EER f 
Einzelnummer 25 Groſchen 66. Jahrgang. Nr. 108. Ventzki 


(o Ye N 
nit ilnitrierter Beilage 40 Wr. Mana IP Hage | 


auc EE 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Ser. Nieliyiskiego6 
Telephon 52-23. 


„ ) RN 
Erſcheint 
gen £ 1 x 
den Berttagen. a aa (Posener Warte) BoRfeektonte für Detjätend dnss: Petitgeile (39 mm reti) 48 ör, 
! i eres s10 ja Nr. 200283 in Poſen. mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild”. Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile eee 
h n a Bezugspreis monatlich ber der Geſchäftsſtelle 5.— zt, bei den Ausgabeſtellen 5.25 2, durch Zeitungsboten 5.50 zı, Sonderplag 50% Retlamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr 
t: Tageblatt Poſen. durch die Poſt 5.- 2 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland — be Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. R Ala dürfe; 100 0% Aufſchlag. 


Ber höherer Gewalt Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


7 2» © Gd 2 
. d des Evangeliſchen Erziehungsvereins in Pofen, 
i der 8 De; über Truppen verübt worden find. » ebe zu,“ jagte Tiden, „Subilate“ heißt jeder Tag, 
** Suͤdgr semarjd der Norbarmee auf Hankau dürfte niche = „dab die ausländiſchen Made 6 . für auf dem der Arbeit Segen lag! 
burner enge der Provinz Gonan gekommen fein. Durch den die Vorfälle End li chte Reparationen zu verlangen F R % 
id Rankings auf Hanau iff Kink tan g bedroht. ee ich aden dh aufe beſtehen, daß Die Oantau-dienier Im Zeichen des Sonntags „Jubilate“ ſiehi der 
uf 1 des Hankaugenerals Tengſchengtſi iğ immer noch regierung es ablehnt, für die Angriffe in Nanking die natio- Evangeliſche Erziehungsverein in Poſen am 13. Mai 
Lata er. Die weitere Entwicklung ift ſtark abhängig von der naliſtiſche Armee verantwortlich machen zu laſſen. d. Is. auf drei Jahrzehnte geſegneter Liebesarbeit an 
17 tage Feu gjuhſiangs, der wieder den Schlüſſel au F| Wenn die Mächte mir zunächſt mitgeteilt hätten, war in Nanking perwaiſten, verlaſſenen und gefährdeten evangeliſchen 
i bitgan " ber Hand hat. Doch iſt es fraglich, ob ſeine Truppen vor ſich gegangen war, jo wäre meine Haltung wahrſcheinlich eine Kinder ück. Gehei Konſiſtori D. Ste z 
Y igp rett find; offenbar herrſcht Mangel an Munition, vollkommen andere geweſen. Die Angriffe in Nanking ſind von indern zuru 0 he mer nſiſtorialrat — a e m m- 
| Nag ic die Schwierigkeit der Zufuhr noch erhöht wird. Seit dem den verſchiedenartigſten Elementen ausgeführt wor⸗ ler, der langjährige Vorſitzende des Vereins, hat vor 
Ur der Kuomintang find aue Symptome eines epifubenhaften ef, darunter, wie iğ zugeben mub, chen Selbaten. Wenn preißig Jahren als junger Paftor im Auftrage des da- 
derkrieges in verſtärktem Make wieder aufge⸗ def zorn erten nationali lonelifziſchen A maligen Generalſuperintendenten D. Heſekiel dieſe 
i lache Die außenpolitiſche Sp läßt ſtark nach die 1 nur von Soldaten der . rmee 155 
$ olitiſche annung läßt ft „geübt worden wären, fo würde die nation e Regierung bie 1” 
N 155 e daß eine Nanking⸗Note einftweilen n 1 7 5 enen a een Disten unb Hepar ziehungsverein“ ins Leben gerufen. 
; Das Geſchäft, vor allem der Impor rationen zahlen. Anſtatt die ausländiſchen reg i i i j 
4 à ber dar nieder. Im Shanghaier Bezirk 105 es unver- mit der Verantwortung ber nekomaliiifchen egierung begründeten, ; Bon jeher ijt os Grundjag. Des Vereine Sue 
eat. Die Poligeiſtunbe ijt aufgehoben und der Be- schiebt fie ihnen die Schuld daran zu, was eine grundſätzlich feine Arbeit als eine rein kirchliche Liebesarbeit 
iszuſtand ſtark gemildert andere Sache ift. Die Hankau-Regierung hat ſich feit zwei Jahren im Dienſt an den Kindern zu treiben und jede Ber- 
8 1 bemüht, einen Zwiſchenfall, der die Vereinigten Staaten, Frank⸗ 
Japan zu einem Bündnis mit dem engliſchen Imperialis⸗ 


ah 


Liebesarbeit begonnen und den „Evangeliſchen Er: 


je- reich und in Ok an mit 8 I 55 poli⸗ 

daß die e epe i bért tiſchen, Beſtrebungen abzulehnen. ie Grundſätze des 

Laute T win 2 ; Vereins, für die Pflege und Erziehung verlaſſener und 

General Feng auf dem Voi marſch. gefährdeter Kinder tragen einen ſolchen Charakter, daß 

London, 12. Mai. (A.) neber die Lage in China wird von ſſes bei der Durchführung feiner Arbeit kein anderes Ziel 

ſüdchineſiſcher Seite gemeldet, daß die Truppen des ſogenannten geben darf, als einzig und allein das ſeeliſche und leib- 
heiftlicen Generals, Jena, deen Serrihnfisgebiet bie füdechtne. liche Wohl des zu betreuenden Kindes. 

eee e Der Evangeliſche Erziehungsverein in Poſen iſt ein 


ſiſchen nationalen Regierung ift, den Vormarſch gegen die nord- . il 3 h 
chineſiſchen Truppen angetreten haben. echtes Heimat gewächs des Poſener Kirchengebietes. 


n „ ſich 
N ene f frögef@üße 
d or Por Ori wahl e e dez Japan verlangt Räumung des ue 
* aht, y 7 r 

? gie ihr bon Aschalgſclin broßenbe Gefahr nicht als ernit be- Konſulats in Ranking durch die Chineſen. 


London, 12. Mai. (R. 

Tſchen und die Vorfälle in Nanking. 4 25 
B. T.“ wird aus Schanghai gedrahtet: In der Politik 
0 chen Nationaliſten ift eine Aenderung eingetreten. Wäh⸗ 
eher der kantoneſiſche ee Eugen Tſchen feine 
1 Ker für die Vorfälle in Nanking verantwortlich machte, 
bt zu, daß fie durch undiſziplinierte nationaliſtiſche 


—— 


Olzewsti bei Dr. Streſemann. über Wiriſchaftsbeziehungen |vsztalenen 


le, volni bte in Berlin Hat geftern bem ReidBauben- 
* deu, Dr. Lr einen ea abgeſtatlet und mit ihm — . — 
f ch.polniſchen Verhandlungen erörtert, jowie die Bedenken 

t ischen Regierung gegen die befannte Hergt Rede vorge- 


K 

I Stat vroddorſſ⸗Bautzau in Berlin. 
t „12 Mai. (R.) Der deutſche Botſchafter Graf Brock⸗ 
e u iſt Hebe von g Kise Warſchau nach Berlin 
BEN a Auf dem > of waren zur Verabſchiedung erſchienen 
Velha 3 Volkskommiſſars für Auswärtiges der CREL DES 
f 3$ lorinsti und der jtellveriretende Vorkkende der Weſt⸗ 
and des Volkskommiſſariats für Auswärtiges, Lorenz, ferner 
tie und der japaniſche Botſchafter, der perſiſche Außen⸗ 


Fier als 
Erz 


hervor ag 
a ie Polen dafür ein Agrarſtaat. Auf BIER Ya „> dem ee des pommerelli- 
müne dee i i i i i it dem poſenſchen zu einer eim- 
keine Rede fein, bis nicht ſchen Kirchengebietes mi po * 
ar abe er zelne Stoat nehmen und der gaser heitlichen Kirchengemeinſchaft die Arbeit des Coan- 


geliſchen Erziehungsvereins ſich mehr und mehr auch 


malbe } ; könne im gegebenen Augenblick dem 

te der üfterrei iſche, der litauiſche und der afghaniſche Ge⸗ [geben könne. Jede Seite beide Seit ten aber ihr wirt⸗ F : : 

lg ande pal lieder des biplomatiſchen Korps, ferner Freunde gegenüber attiv fein, pe mapa A auf das Gebiet der evangelijhen Kirche in Pom- 
NE Mitglieder der beutfchen Bote und Die Berizeier der ſchafticces Berhäitnis auf eme gleich aktive Bilanz fügen [merellen erſtreckt und hier wachſende verſtändnis⸗ 


Fre e. 


Autsänderung der ruſſiſchen Politik? 

4 Jae Teutlich wird aus Moskau gemeldet, daß der Außenkom⸗ 
f k der iche rin am 16. Mai in Moskau erwartet werde. 
a urchreiſe werde Tſchitſcherin 

Ra: um gegebenenfalls mit en 


volle Teilnahme findet, ift eine natürliche Folge der 
Entwicklung der hieſigen kirchlichen Verhältniſſe und 
ändert nichts an dem Heimatcharakter der 
Liebesarbeit des Evangeliſchen Erziehungsvereins. 


Aeber die Entwicklung der Arbeit des Evangeliſchen 
Erziehungsvereins in dieſen erſten drei Jahrzehnten 
unterrichtet ein Aufſatz des Vereinsgeiſtlichen, Paſtor 
Pich, im diesjährigen „Evangeliſchen Volkskalender“ 
des Poſener Diakoniſſenhauſes. Der Aufſatz iſt jetzt auch 
in einem durch Bildſchmuck erweiterten Sonderheft, dem 


die Danziger Eiſenbahner 
und die polniſche Staatsbahnverwaltung. 


In dem Konflikt zwiſchen den Danziger Eiſenbahnern und der 
polniſchen Eiſenbahnverwaltung iſt eine neue Verſchärfung einge⸗ 
treten. Der polnifche Präſident der Eiſenbahndirektion hat in einer 
Verfügung entſchieden gegen die in der Verſammlung der Eiſen⸗ 
bahner gefaßte Entſchließung Stellung genommen, insbeſondere 
wendet er ſich gegen die gegen den Hohen Kommiſſar gerichteten 
Angriffe. Weiter hat die polniſche Eſſenbahndirektion den Eiſen⸗ 
bahnbedienſteten die Mitteilung zugehen laſſen, daß die Staatsbahn⸗ 


notwendig erachte. Dieſe perſönliche Anteilnahme 
r 
en 5 er außenpolitiſ 1 $i 3 2 f i i 
J JJJJJJJV½½%½%½%%dddddſddddſ/ 
Ai) EN werden g 7 5 55 daß in dieſem Zuſammenhang im . hehe hört, wollen die Danziger Eiſenbahner ziehungsvereins erſchienen. Nachdem darin zunächſt von 
j ) Werben ereng der ruſſiſchen Botſchafter in Moskau embe- zu dem Gritt der polnischen Staafebahptberualtung noch eingehend der Not der verlaſſenen Kinder und den Urſachen des 
1 6 die p ol 1 Stellung nehmen. ſelben geiprodhen ijt, wird ja Ti die . s 
y. A i A Evangeliſchen iehungsvereins für dieſe Kinder, 
1 niſche Minderheit x Kommerzialifierung der polniſchen lauf dem Geundſaz j 5 amilienerziehung auf⸗ 
Mi. in der Cſchecho⸗Slowakei. st atsba; nen? gebaut iſt, dargelegt und von der Bedeutung geſprochen, 
eie den Uebergang der polniſchen Minderheit in der Tſchecho⸗ Sta 4 die das „Evangeliſche Kinderheim“ in Poſen als Heim 
N Kr ition berichtet der „Il. Kurjer Codg.: „Die] Im Verkehrsmim ſterium hat eine interminifterielle Konferenz für vorübergehende Aufnahme verlaſſener Kin- 
| * d N Neger Journaliſten nach der Tschechei, die von der tſchechie stattgefunden in der die Frage PAPE E der Giai der im Zuſammenhang der gejamten Arbeit hat. Die 
er baa r geladen morden find, drine mt O eion Polen banen in ein eng elt wurde. Der Eutin her die Gegnerſchalt] weiteren Ausführungen des Auſſatzes gehen dann auf die 
„| l \ für die innerpolitiſchen Beziehungen zwiſchen Pole eigenem Budget erörtert wurde. wurf hat die Geg er- Bedeutung der evangeliſcen Berufs vormund⸗ 
3 3 IN 


echien ei ichti i kann. Wir erhalten |! i iums und die des Kriegs mniiteriums 

* Nachricht, daß ber un Magic Vertreter im iſchechi⸗ borgen. des ginangminifterium ift ge en die Selbſiſtandig⸗[ſchaft ein, die der Verein im Jahre 1913 in Weber- 
dae 8 f, 285 ct: a eie nah den Waßlen machung der Cienbabnen le ea e a einkunft mit dem Jugendamt des Magiſtrates der Stadt 
bein fte 1925 dem Aegeordnetenklub der tſchechiſchen Agrarier . ſſc aus ſtrategiſchen Gründen gegen die Reform aus⸗ Poſen zu ſeiner Aufgabe gemacht hat, um dadurch die 
e Ausa U aus dieſem Klub ausgetreten ift Der Grund | MH ochen. Die Meinung dieſer beiden Minifterien ſcheint für die Fürſorge für verlaſſene und gefährdete Kinder noch wirk⸗ 
Athe ie . ift die Tatſache, daß die tſchechiſch ſtongbiſch. 11 5 Gelegenheit von entſcheidendem Einfluß zu fein, — Bisher hörte ſamer ausüben zu können. Die Führung Der Berufs- 
Ñ A la Dezember 1028 dec ug hen Bolt 905 man nur von e Selen er ug vormundſchaft eritredt fih zum größten Teil auf außer⸗ 
ift alt Bat Für die polniſche Bepärferung in Tſchechiſch⸗ Finanzminister Hoffnung auf ele ns ehelich geborene Kinder, für gen Anter⸗ 
eſer Austritt des polniſchen Abgeordneten aus einem R 13 z kunft und Erziehung zu ſorgen ift. Es ergab fih daher 

n A ; Ani : A 2 $ 
N en ene VHP Ungariſch⸗öſterreichiſcher ; Handelskrieg. in den letzten Jahren, nach der ſtarken Abwanderung 
ann. ie unſer reſponden ER ee in Nach Meldungen Wiener Blätter ſind die ungariſchen Geſandten der evangeliſchen Bevölkerung, aus der Führung der 


in Tſchechien eine erhebliche W ; 8 N ; Sie 9 
hungen 7 tſchechtſchen a Kiia und rechnen |in Berlin, Wien und Prag W Bins. e ee Berufsvormundſchaft ganz von ſelbſt für den Evan⸗ 
finder © Möglichkeit gewiſſer Repreſſalien. jolen dahin unterrichtet ee 1 vorbereitet. geliſchen Erziehungsverein die immer dringend 

. n Karen an Ungarn , planmähige Säuglingstüriorge in ven 

echiſchen Regierungskreiſen dem * Ss UTET, 25 Sankt : g stützen. N $ 9. 98 ( d 

mt re u Aöſchaft 15 r P er n (rae die hervorgekehrte Ungarn in einem ee ee Bereich ſeiner Aufgaben aufzunehmen. Eins der wich⸗ 

im , der Jutereſſen beider Länder einen konkreteren] Der zu der heute in di iche e SAn hat fein Erſcheinen tigſten Erforderniſſe in der Säuglingsfürſ if í 
ng Verhältnis der tſchechiſchen Regierung zur polniſchen renz eingeladene öfterreidii der öſterreichiſche Bundeskanzler Seipel bati eim der Säuglingsfürſorge ift aber, 
liefe Ven Gebiete ihres Staates. Solange dies nicht geſchieht, in Budapeſt abgeſag $ ele 15 habe Einladungen zu einer aft zu ſorgen, daß die Kinder wenigſtens in den erſten 
alle 5 Vlferung und mit ibr die polniice Afientlidhe mel, ud der öerreichide Jnnenminifier haben 1 6 Wochen ihres Lebens mit Mutternahrung verſehen 
Felle Auslaſſungen tſchechiſcher Negierungskreife ſtudentiſchen Feier in Budapeſt abgejagt. werden. Deshalb begründete der Evangeliſche Er⸗ 
chaft mit Polen nur als Phraſen betrachten. ; eg e vangeli) = 
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Die allpolniſche Landesausſtellung 1929. 


Bojen, die erſte Stadt in Polen. — Gigankiſche Pläne. 


ziehungsverein im Jahre 1925 das „Evangel iſche 
Mütterheim“, in dem obdachlose evangeliſche Säug⸗ 
linge mit ihren Müttern für etwa 6 Wochen 
Aufnahme finden. Für die nächſten Monate ſteht dann 
die Evangeliſche Diakoniſſenanſtalt mit ihrem Säug⸗ 
lingsheim in altbewährter Arbeitsgemeinſchaft dem 
Evangeliſchen Erziehungsverein zur Seite. Von dort 
aber werden die Kleinen im Alter von etwa einem 
Jahre wieder in einer für kleine Kinder neu eingerich⸗ 
teten Sonderabteilung des Evangeliſchen Kinder- 
heims aufgenommen. Selbſtverſtändlich iſt die Säug⸗ 
lingsfürſorge des Erziehungsvereins völlig eingeordnet 
in ſeine auf dem Grundſatz der Familienerziehung auf⸗ 
gebaute Geſamtarbeit, d. h. ſobald und ſoweit es mög⸗ 
lich iſt, werden die Kinder in die Obhut und Pflege 
ſolcher Familien gegeben, die geeignet und willig ſind, 
ein ſolches Kind aufzunehmen, um ihm an Herz und 


Herd eine Heimat zu geben. Soweit die bevor⸗ 
mundeten Kinder bei ihren eigenen Müttern ſein 


können, werden ſie in Poſen ſelbſt durch eine beſonders 
für dieſen Zweck berufene Mündelpflegerin, 
eine Diakoniſſe des Poſener Mutterhauſes, durch regel⸗ 
mäßige Beſuche beaufſichtigt. 
beſonderen Gründen ſich nicht zur Erziehung in einer 
Familie eignen, werden ſie der Erziehung in einer 
epangeliſchen Anſtalt überwieſen. Hierfür ſteht der 
Evangeliſche Erziehungsverein in enger Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft mit den Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten in Pleſchen 
und dem Evangeliſchen Mädchenſtift in Jägerhof bei 
Bromberg. Auch das Waiſenhaus in Rogaſen⸗Gaſt⸗ 
felde, das jetzt leider feine Tätigkeit einzustellen ge: 
zwungen war, hat dem Evangeliſchen Erziehungsverein 
durch Aufnahme kleiner, kränklicher Kinder einen ſehr 
wertvollen und dankenswerten Dienſt erwieſen. 


In den 30 Jahren feiner Arbeit hat der Evan⸗ 
geliſche Erziehungsverein 2800 evan geliſchen 
Kindern jeden Alters dienen dürfen. Davon konnten 
2460 in Familien erzogen werden. Das Wachstum der 
Arbeit des Vereins tritt auch abgeſehen von der Er⸗ 
weiterung des Aufgabenkreiſes rein zahlenmäßig in Er⸗ 
ſcheinung, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß im Jahre 
1924: 57 Kinder, 1925: 73 Kinder, 1926: 108 Kinder 
neu in Pflege genommen wurden. Im Jahre 1926 
hatte der Verein 430 Kinder unter ſeiner Obhut — das 
iſt die gleiche Zahl, wie in den letzten Jahren vor dem 
Kriege, obgleich zwei Drittel der damaligen Bevölke⸗ 
rung abgewandert ſind. Das Evangeliſche Kinderheim, 
in dem Schweſtern des Poſener Diakoniſſenhauſes den 
Dienſt der Liebe tun, hat im Jahre 1925: 157 Kindern, 
im Jahre 1926: 173 Kindern Obdach gewährt; 1926 
haben 34 evangeliſche Mütter mit ihren Kindern im 
Evangeliſchen Mütterheim Zuflucht gejunden. - 

Seit 25 Jahren hat der Evangeliſche Erziehungs⸗ 
verein auch ein Heim für Lehrlinge im Hand⸗ 
werk und Gewerbe unterhalten. Dies befand ſich bisher 
im Zuſammenhang mit dem Evangeliſchen Kinderheim, 
mußte jetzt aber in das Evangeliſche Vereinshaus ver⸗ 
legt werden, weil alle Räume des Evangeliſchen Kinder- 
heims für die Aufnahme kleiner Kinder verfügbar ge⸗ 
macht werden mußten. ER 

Der Evangelifche Erziehungsverein ft für die Duich⸗ 
führung ſeines Liebeswerkes finanziell auf die Liebes⸗ 
gaben der evangeliſchen Chriften angewieſen. Er er- 
achtet es ſelbſtverſtändlich für ſeine Pflicht, in erſter 
Linie zur Deckung der Unterhaltskoſten für die Kinder — 
nötigenfalls im Prozeßwege — diejenigen heranzuziehen, 
die zur Tragung dieſer Koſten geſetzlich verpflichtet ſind. 
Doch reichen die von den unterhaltspflichtigen Perſonen 
eingeholten Unterhaltsbeiträge bei weitem nicht aus, 
um die notdürftige Fürſorge für die Kinder gewi enhaft 
und wirkſam durchzuführen. Das Liebeswerk des Evan⸗ 
geliſchen Erziehungsvereins bedarf deshalb der weit⸗ 
gehendſten Unterſtützung durch Zuwendung von 
Liebesgaben aus unſeren Gemeinden in Geld und 

Naturalien. Da das „Kirchliche Hilfswerk“ in dieſer 

Zeit die evangeliſchen Kirchengemeinden aufgerufen hat, 
durch Uebernahme von Patenſchaften für die ver⸗ 
ſchiedenen evangeliſch⸗kirchlichen Vereine und Anſtalten 
dieſe Liebeswerke tragen zu helfen, wird gewiß eine 
größere Anzahl von Gemeinden ſich entſchließen, dem 
Liebeswerk des Evangeliſchen Erziehungsvereins als 


Patengemeinde zur Seite zu treten. Auch wird gewiß 
aus Anlaß des 30jährigen Beſtehens dieſer Arbeit in 


der kommenden Woche mancher warmherzige Freund der 
Kinder und dieſes ihnen geltenden Liebeswerkes dem 
Evangeliſchen Erziehungsverein eine Geburtstags⸗ 
gabe überweiſen. 

Der Evangeliſche Erziehungsverein aber darf defen 
verſichert ſein, daß ſein Liebeswerk in weiteſten Kreiſen 
unſerer evangeliſchen Kirche herzliche Anteilnahme 
findet, daß aufrichtiger Dank für ſeinen Dienſt an den 
verlaſſenen Kindern unſerer evangeliſchen Kirche ihn in 
dieſen Tagen grüßt und herzliche Wünſche für gelegnete 
Erste feiner Arbeit ihn in die Zukunft ge- 
eiten. 
renner, — — — e 


das großpolniſche Journaliſtenſyndikat 
über die Preſſeverordnung. 


Das großpolniſche Journaliſtenſyndikat hat wegen der Verord⸗ 

nung des Staatspräſidenten über das Preſſerecht und die Verord⸗ 

dung des Staatspräſidenten, die gewiſſe Beſtimmungen der Siraf- 

— über die Verbreitung falſcher Nachrichten und Beleidigungen 

Hubs tt, an andere Journaliſienſyndikate und die polniſchen Sejm⸗ 
e een: 

1 Vournaliſtenſyndikat in Poſen ſteht auf 

hen $S 104 und 105 ber, Berfaflung Polens vom 

e ie 

Sr 185 je „areuberung der Mei 


Es b 
rechtskräftigen 5 ner Nied die 


graphiſchen Anſtalten, di. ung 


e 


fejt, daß die obenerwähnten 
Ordnung der Preſſe und der 


* 


Soweit die Kinder aus ;, 


— Pofener Jageblaft. - 


Der zufriedenſtellende Verlauf der diesjährigen Poſener Meſſe 
hat der für 1929 geplanten allpolniſchen Landesausſtellung in 
Poſen feſtere Formen gegeben. Ueber die phantaſtiſchen Pläne 
der für dieſen Zweck neugegründeten Geſellſchaft gibt der „Iluſtr. 
Kurjer“ folgende Darſtellung: 

„In der letzten Zeit befeſtigt ſich immer mehr die Meinung, 
daß Poſen die „erſte Stabtin Polen“ fei, die mit ihrer Ini⸗ 
tiative und Energie in Handels⸗ und Wirtſchaftsfragen auf dem 
Wege iſt, eine führende Stellung einzunehmen. 
darin irgendwie eine Uebertreibung oder iſt dieſe Meinung von 
den Poſenern ſelbſt ganz Polen aufgezwungen“ worden? „Um 
zu zeigen, wie die Dinge liegen, ſollen einige Tatſachen angeführt 
werden. Seit ſieben Jahren veranſtaltet Poſen ſeine Meſſen, die 
ſich von Jahr zu Jahr immer weiter entwickeln. Aber davon 
wollen wir weiter nicht ſchreiben, denn darüber brachten wir be⸗ 
reits ausführliche Berichte, ſondern von dem Plan einer allge⸗ 
meinen Landes ausſtellung, die die Rolle Poſens als eines Füh⸗ 
rers unſeres wirtſchaftlichen Lebens im richtigen 
Lichte erſcheinen laſſen wird. Dieſer Plan hat anläßlich der dies⸗ 
jährigen Meſſe reale Form angenommen. Es handelt ſich vor⸗ 
läufig nur um einen Plan, aber während an anderen Orten ein 

iche Plan, nachdem er einmal gefaßt wurde, noch lange im Reiche 
r Entwürfe fein Daſein friſten würde oder erſt im letzten Augen⸗ 
blick mit ungewiſſem Ergebnis zur Verwirklichung käme, hat er 
in Poſen ſchon heute durchaus ſolide und reale Grund: 
lagen. Am Tage der Eröffnung der diesjährigen Meile iſt im 
Goldenen Saale des Rathauſes eine beſondere Geſell⸗ 
ſchaft zur Orggniſierung der Allgemeinen Landesausſtellung in 
Poſen gegründet worden. Dem Hauptrate dieſer Geſellſchaft 
ehöten 30 Perſonen an, von denen 18 aus dem Poſenſchen, aus 


rſchleſten und Pommerellen find, die übrigen aus den anderen g 


Teilgebieten Polens ſtammen. Alles hervorragende Vertreter des 
ee der Induſtrie und des Handels. Das Protektorat 
über die usftellung haben Staalspräſident und Regierung über- 
nommen. In Poſen hat man aber noch mehr getan. Es ſind 
bereits für die ganze Summe der Koſten, die auf 20 Millionen Zkoty 
berechnet wurden, die garantierenden Unterſchriften geſammelt 
worden, ſo daß dieſe Summe zum Beginn der Ausſteſlungsarbeiten 
der Geſellſchaft zur Verfügung ſteht. Dieſe Arbeiten ſind gigan⸗ 
tiſch. Ihr Umfang ift im Lichte unſerer allgemein kläglichen Be: 
mühungen auf dieſem Gebiete geradezu phanta ſti ch. Das 
Ausſtellungsgelände wird 250 Heltar umfaſſen, die teils im Stadt⸗ 
innern, teils im weiteren Umkreiſe, aber in einem einzigen 


Komplex liegen werden. Um diefe große Fläche zu erhalten, iii 
die Geſellſchaft mit ungeheurem Aufwand einfach 
daran gegangen, die betreffenden Stadtteile 


umzubauen. an wird Gärten und Villen, den „Zoolo⸗ 
site u Garten“ und den „Wilſonpark“ in das Ausſiel⸗ 
lungsgelände einbeziehen, es werden neue Straßen und neue 
Stadtteile geſchaffen. Hier wird ein ganzer Komplex von 
Gebäuden einer großen Dampfmühle beſeitigt, 
dort wird man ein ganzes Akazienwäldchen ausroden, 
durch das Ausſtellungsgelände werden neue Straßen bahn⸗ 
. . uſw. toriſche 
: ie organiſatoriſchen ach diej 
Hre beendet ſein werden, beginnt im Frühjahr des nächſten 
Jahres der Baubetrieb auf dem Ausitellungsgeliinde, damit er 
pünktlich zum Frühjahr 1929 beendet iſt. Vor allen Dingen 
werden eine ganze Reihe neuer Ausſtellungspavillons 
ur Aufführung kommen. Im Mittelpunkt des Aus tellungsgelän⸗ 
des wich ein großes Hotel für 800 Zimmer, jedes mit Badeeinrich⸗ 
tung, gebaut werden, dam; eden de Gäſte menee ft 
curopätf a untergebracht werden knnen. Die Vaukoſten jollen 
6 Millionen Stoth betragen, und es drängt ſich da die Frage auf, 
ob fih jener Bau „bezahlt machen kann. Darauf haben der 
Stadtpräſident Ratajski und der frühere Wojewode Dr. 


Preſſevergehen, das Ausmaß der Strafen und das Gerichts⸗ 
fahren in Preſſeangelegenheiten regeln, gegen die konſti⸗ 
tutionelle Praxis ausgearbeitet find, die in allen euro⸗ 
päiſchen Staaten geübt wird, — nicht nur ohne die Teil⸗ 
nahme von Vertretern der geſetzgebenden Körperſchaften, die pom 
Volle zur geſetzgebenden Arbeit berufen wurden, ſondern auch ohne 
Teilnahme der unmittelbar Intereſſierten, d. h. der Verleger und 
Journaliſten. Zudem konnten die Entwürfe, die dem Verbande der 
Journaliſienſynditate in Warſchau und den Provinzialſyndikaten 
ur Begutachtung vorgelegt wurden, in Anbetracht der kurzen 

rift, die von den Regierungsbehörden gegeben wurde, bon dieſen 
Syndikaten nicht entſprechend korrigiert und ergänzt werden. Trotz⸗ 
dem jind die durchaus ke acer weit gehenden Abänderungen 
verſchiedener Artikel, die Verband der Journaliſtenſyndikate 
in Warſchau zum Vorſchlag kamen, von den Behörden zum großen 
Teil unberückſichtigt geblteben. Das in ausgearbeitete 
Preſſegeſetz, das das wichtigſte Gebiet des öffentlichen Lebens be⸗ 
trifft, nämlich die Freiheit der Meinungsäußerung, die doch auf die 
Geſamtheit der politiſchen, ſozialen und mrraliſchen Fragen von 
entſcheidendem Einfluß iſt, hat einen Charakter erhalten, der ihm 
jeden Lebenswert nimmt und es in rechtlicher Hinſicht unhaltbar 


der 
ve 


macht. Neben dem kraſſen Widerſpruch mit dem Wortlaut der 


ſſung durch die Einführung einer gewiſſen Vorzenſur gegen 
hen De an etiermeibent ſieht das Geſetz die im Strafrecht 
nicht annte ſolibariſche Verantwortung PER Nee au 

ilnahme an der Prüfung von ref geh 

den ironiden Einfluß 265 ber in den Beiſitzern beſteht, es 
ſchafft beſondere Preſſetribünen, die im Zuſammenhang mit ber 
geplanten Aufhebung der Unentfernbarkeit der Richter und im 
Geſetz nicht geklärten Frage der Veſtimmung der Richter zu dieſen 
Elea nalek, die Rechtſprechung ſehr leicht von der Regierungsgewalt 
abhängig machen können. So wird im Verein mit dem 8 
alzu hoher Strafen, die den Grundſat des Gleichmaßes zwi- 
ſchen Schuld und Strafe verletzen, ein Repreſſionsinſtrument ge⸗ 
ſchaffen, das die Exiſtenz namentlich der finanziell ſchwächeren Ver⸗ 


ie Exi i bzielt.“ 

läge bedroht und damit auf die Exiſtenz der Jour naliſten abai 5 
j Zur Be ung diefer Ausführungen weiſt das großpolniſche 
Journaliſtenſyndikat in einem ausführlichen Anhang auf die an 
zelnen Artikel hin, die das Preſſegeſes beſprechen, deren ar a 
in kraſſem Widerſpruch ſteht zu den . eines konſti⸗ 


tutionellen und demokratiſchen Staatsorganismus, ſowie zu den 


i nd Begriffen des Strafrechts. Gleichzeitig werden 
15 ee lt Kommentare hinzugefügt, auf welcher 


Grundlage und in welcher Weiſe ſie abzuändern wären. 
m 


Der Wahliampf in Warſchau. 


d“ Dri folgenden Aufruf dex Poalej 
Sion, A Gi F. EN In der gangen Sadt find Wablaufeufe 
der P. P. S. angebracht worden, in denen die Polniſche Sozia⸗ 
liſtenpartei u. a. verſpricht, in der neuen Stadtverordnetenber⸗ 
ſammlung „um den polniſchen Charakter der Stadt Warſchau“ zu 
kämpfen. Die jüdiſche Bevölkerung der Hauptſtadt ſchließt daraus, 
daß ſich die P. b. 5 in dieſem Punkte der Nationaldemokratie an⸗ 
ſchlie die an die Wahlen ebenfalls unter der antiſemitiſchen 
Ear um Schutze des Polentums von Warſchau 
herantritt, und die Polniſche Sozialiſtenpartei in der tadt⸗ 
verordnetenverſammlung um folgende 5 kämpfen wird: 
1. Nichtzulaſſung arheitäfofer Juden zu den ſtädtiſchen Arbeiten. 
2. Nichtannahme jüdiſcher Arbeiter und Beamten in den ſtädtiſchen 
Werken. 3. Nichtunterſtützung des jüdiſchen Schulweſens. 4. Nicht⸗ 
unterſtützung jüdiſcher Kulturvereine. 5. Nichtzulaſſung der Gleich⸗ 
berechtigung der jüdiſchen Sprache. 6. Nichtkümmern um die ſani⸗ 
täre Lage und das Ausſehen der jüdiſchen Stadtteile. 


Als einzi üdi Sozialiſt rtei, die mit der Polniſchen 
Sena hengst in ber Chala Den Smiernahlonnie fikt,_ er 


Liegt 


[gegen viele Widerſtände erreicht wurde. 


Vorberertungsarbeiten in dieſem beſteht ein Unterſchied zwiſchen der 


? E rA achel 
Wachowiak ruhig geantwortet: „Es wird ſich bg , 
Es macht ſich überhaupt alles bezahlt, was fo der Rena 
eführt wird. Was das Hotel betrifft, jo find wir alle Bic, 
$ lität ſicher. Wenn die Ausſtellung beendet iſt, werden 
mer vermietet. Die Stadt Poſen hat bereits zwei Hä l 
die den Junggeſellen zugute kommen. So 
brauchen wir mehr.“ So löſt man die Wohnungs frage aci 
indem man bei dieſer Gelegenheit ein gutes Adele 1, de 
macht. Das ift übrigens nicht das einzige ſolide Ge) e, das in 
Poſen bei der Ausſtellung machen will. Auf dem Gelän Mea 
den Bereich der Ausſtellung gehören ſoll, ragen jetzt = itäts“ 
ſechs Jahren begonnenen Unive hy 
re i 0 „Collegium P 


R 


das 

nt unterzeichnete, jetzt den Bau zu Ende führt. Der an 
me iterzeich jetz eiſtige Führer des ar ha e 
die glücklichſten Männer in Polen genannt. Der kühne Bun 
beiden Männer, von denen die dortigen Landwirte in ie 
ſprache fagen, daß fte ſich wie „ein Paar der beſte uy 
ergänzten, ijt eben das Glück, das in zwei Jahren 
werden ſoll. Die Worte des Abg. Wierzbicki ſind ein $ ift 
ſcher Ausdruck der Tatſache, daß kühner W 
Durchführungsenergie ganz Polen erfaßt haben. Ae i 
ewöhnlich vom Standpunkte der Hauptſtadt ſolchen Un male, 
die ihm das Eritrecht zu nehmen ſcheinen, Ks irn w i 


EEES 


egenüberſteht, blickt nicht ſcheel darauf. Und Kle olen „eu 
pilie Unterſchrift, da es zugeben muß, daß angeſichts aß 
die Bemühungen der kleinpolniſchen Städte, elbſt wen 

und kulturell find, doch verblaſſe n. Man muß be f 
lernen, ſowohl das, was für die Zukunft getan wird, a Nest 
was bereits getan iſt. Schon die 1 Poſener 11 
ein impoſantes Bild von den Bemühungen Froßpolens eige⸗ 
merellens auf wirtſchaftlichem Gebiete. Alle Induſtriezw 1 
Erzeugniſſe bisher aus dem Auslande eingeführt wurden j 
neu geſchaffen oder erweitert worden. Und das, wa wel 
Teilgebiete auf der Allgemeinen Landesausſtellunz in en „ 
zeigen werden, wird ſicherlich die Ernennung Po nc 
wirtſchaftlichen Hauptſtadt Polens nur i 
kräftigen.“ 


LA 

JR 

1 
y 


E * 


Daß es uns in Poſen nicht an Männern fehlt, die = 
und Zielbewußt folde Unternehmungen Durchführen des 
beweiſt der heutige Stand der Poſener Meſſe, der in 55 Ei 
ü den nn nen Oa 
Anſicht, daß die für die Ausſtellung in Ausſicht genomme ag E 
Sa e A über die nen ent R 1 

de inen Wir a i nau ſe Y 
und der allgemei î enlabiliiät eine ei y 
einer Ausſtellung in dieſem Umfange. Das liche het 
englischen Landesausſtellung Wembley biiefte noh in e T 
innerung fein und ſollte die verantwortlichen Ste m 1 66 
Pläne nicht ins Uferloje zu treiben. Im eue ji 
ijt, jeden Spargroſchen der kranken Wirtſchaft zugufl bo 
ung ſcheinen, daß die in Ausſicht genommene © ie 
Millionen nicht reſtlos produktiv angelegt ift. Wee 
ſolchen Laudesausſtellung ſoll unbeſtritten ia aber e 


erfcheint, daß auf die Finanzen der Stadt er g 1 
Siellen Rü licht genommen wird, denen ein finanzielle 
der Ausſtellung zum Verhängnis werden könnte. 


. 3 2 — ſen f 
lauben wir uns, im Namen der jüdiſchen Volks maſſ w 
3. P. S. zu verlangen, daß fie klar und wie 
die Polniſche Sogialiſtenpartei unter der solvu — leine w 
Polentums von Warſchau“ verſteht. Wenn pir — of 
wort erhalten, betrachten wir die obigen Darlegu ji 


ſtätigt.“ 
Republik Polen. 
Toſnkowski beim Staatspräſidenten 


f m 
Warſchau, 12. Mai. (A. W.) Der Stantöpräfident 
in beſonderer Audienz den Dioiftonsgenesal Sojntomäti 
der ſich dem Staatspräſidenten als Armeeinſpekteur 


Weitere Auflöfung von Stubtyarlah AN 
80 
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der 


} š von 
Die Auflöſung der Siadtverorbnetenverjammlu ngc ean 


und embe ijt bereits entſchieden. Nach einer en 
„ Przegl. Morann” ſoll die Regierung im Seim eine e ; 
über eine Wahlordnung für diefe Städte einbringen, t 
ordnung im ehemals preußiſchen Teilgebiet entſpricht. 


Die Warſchauer Stadtverordnetenw 

Bis zum Mittwoch waren zu den Warſchauer Stadi „ A A 
wahlen 10 Wahlliſten eingereſcht. Die hervorſtechen, 4 
Liſte des Komitees zum Schutze des Polentums vow find 
die Ziffer 12 erhalten. Im Laufe des geſtrigen 09 
Liſten eingelaufen: Liſte 13 vom Wahlkomitee, y 
Juden, Lifte 14 von der Unabhängigen Soziakſtiſcen Bi 
(Drohner⸗Gruppe), Liſte 15 vom Cogialdemofrati der chen 
vom Nadiſchen Nationalblock und Liſte 17 vom fl 
Demokratie. Die Zahl der Lijten tft inzwiſchen 
wachſen. — Der „Robotnik“ zählt zu den Liften, 550 
erfolge rechnen können, die P. P. S. (Lijte 2), da 
Schutze des Polentums von Warſchau (Liſte 12), 
(Liſte 11), den Jüdiſchen Nationalblock (Lijte . 
wirtſchaftlichen Sanierung der Stadt (Liſte 25), di vie 
(Lifte 10), den Bund (Lifte 4), die Jüdiſche Wan P 
den Jüdiſchen Block der Demokratie (Liſte 17), 
(Liſte 1) und die Linke der Poalej Gjon (Lifte 5). p. 1 

N Der Prozeß geaen 2 3165 Wau 

Die Strafſa en die P. P. P. reit chan 
trioten) ſoll oni eller Inſtanz am 28. Mai in Pari 
delt werden. 4 E 

Atlantikflug polniicher ana . 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchar e ws 

e Flieger Idi! 


eiten, 
Kubala zum Fluge über den Aulantſſchen D Hg 1500 
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Die beiden Flieger befinden ſich gegenwärtig in 
ſonderes Flugzellg konſtruiert wird, das ſich bis zu 40 
er Luft halten kann. 


Warſchauer ah 


Keine Typhusepid. mie 
Das Innenministerium fielt jeft daß er pe 
angebliche Flecktyphusepidemie in Kryntca n arten O1 
spricht. In Brynica und auch in den benat Fedin 
tein rk Erkrankungsfall eſtgeſtellt worden. der 
kungen wurden dagegen in der Stadt Piwnicana z die Mt 
ſtationen von Krynica entfernt m feſtgeſtellt, is jaft er 
berelts jo weit zurückgegangen. daß man fie 
trachten kann. N 


[die engliſchen anvatsgebiete 
Nigeria und Canganfika. 


dei iſcher ſtehen augenbli 
ſag n Gouverneure von Nigeria und Tanganjta teilnahmen, 392 und im Ja 


nganjka oder Deutſch⸗Südweſtafrika zu ihrem Vorkriegs⸗ 
zurückkehren.“ Buxton behauptete, daß dieſe Teile Afrikas 
hatten von Intrigen, Unruhen und Drohungen gegen ihre 
arn geweſen ſeien. Deutſchland habe durch große wan- 


Kirche zu erhalten. Der Ber- 
che wandte fich mit Egg Bitte an die anweſenden Geift- 
d die Mitglieder der Frauenhilfen, die Arbeit äußerlich 
ch zu tragen und zu ſtützen. 
5 0 gen cht. Nach dem ſehr aufſchlußreichen Bericht ſprach der General- 
der Kolonialſekretär Amery wörtlich erklärt t D. Blau im Namen der unierten⸗evangeliſchen 
i m Ve j 
Kammel 
ka, „Kind“ der 
guter Wirtſchaftslage. Die geſamte deutſche Bevöl- 
28 ngajkas betrage ungefähr 500 Perſonen, die britiſche f meinſ Eva 
tung 2800 Perſonen. berein ſtehen. Auf die der Veſprechung des 
Churchill über den deutſchen Wettbewerb. eie Sete wurden, qi srie Gifte nahmen 
Mondon, 12. Mai. (R.) In einer Rede bei einem Eſſen der an der Verſammlu 
igun ; und Dompropft D. 
eu Der 


Ber 


n , 
den wir bensbild des Ben 
Kredits 3 e, auf das wir anläßlich ſeines 200. Todestages am 
N ni noch zurückkommen werden. ach wurde der ergreifende 
er ee 15 men de Hände“ vorgeführt, der in ſeinen drei 
blinden = ucksvoller Weiſe das Leid der Taubſtumm⸗ 
e armen, vom Leben anſcheinend Ausgeſchloſſenen, nicht nur 
leſen und ſchreiben lernen, pare ſich auch einem Beruf widmen 
können us füllt. 


„der ihr Leben a 


pilat Die Zeitungen im Kampfe gegen das Verbrechertum 
Ju e woche. Die älteren . i 
3 deen Mech Be des „Poj. Tagebl.“ werden fiğ noch des 
? Ar: 0 : i > 
; zweite Tag der Jubilatewoche begann mit einer dem eines Sonntags eties a alapa aip der Ne 
teng der Shnodalveftreter für Heiden bon Oſtrowo v 5 í 
1 DNS in Referat über die > 9 bon zwei Soldaten des damaligen 155. Inf.⸗Regts. 
lege iee de be eee ee u unD Geppert anf pem be e at Ofen 
e der Halliſchen i & ermordet und be ä i 
unier Bfarzam” hielt Miffionsinfpetior e ben werden Tötung eniging. pef er fh int llie. Lee Mau 
F wertvolle Ginge 2 men 2 wurden vom Rriegägericht zum Tode berurteilt. Während 
e J fid um 10 Ihe bie Bauptoerfammlung %o 
Poſener Miſſions konferenz, an auch die . durch das riegsgericht entgegenſahen, 
Inder Füheren affen des Gba e unb bes Syaeums j Ong OD Man einen . ns, ir Se in 
reſtha iehen. r urden ebel in 
nsinſpektor Müller ſprach in feſſelnden Worten über] Bewegung geſetzt. des gefährlichen Burſchen wieder habhaft zu 
‚tlage der Miffion, wobei er beſonders die Stellung werden. Das Poſener Tageblatt“, das damals noch eine Vormit⸗ 
ſion zu den wi Fragen der Raſſen. der nationalen togsausgabe herausbrachte, beröffentlichte auf Bitten der Kriminal⸗ 
und Selbstbehauptung ſchilderte Seb je des Örtuhvefens anb poliget noch an demſelben Vormittage eine genaue Beſchreibung 
erfammlung durch Lied und Gebet des Mörders, und das war die Urſache, daß Geppert noch an dem⸗ 
eben! IB. geichlojjen 1 Vor⸗ e er 55 Er = von Obornik von einem polniſchen Flei⸗ 
» iſſionskonferenz, iendire j! neiden rmeiſter, der die Perſonalbeſchreibung des Flüchtli in ei 
Nachmittag um 4 Uhr hielt der Ebangeliſche Cre 5 eee catin 
ugsverein im Beinen Saale des Evangeliſchen Ver- 
ſeine 30. Jahres verſammlung, die zu einer 


. msfeie ſtaltet war. 
er Borfikenbe,  Gcheimmat, D: 
und eröffnete fie, indem 
nderbare chſen der Ber- 


Poſen, den 12. Mai. 


wieder feſtgenommen werden konnte. Der Fleiſchermeiſter erſchien 
am darauffolgenden Tage früh in unſerer Redaktion, machte ge⸗ 
naue Angaben über die Feſtnahme und auch darüber, daß Geppert 
Begründer und langjährige in das Poſener Polizeigefängnis eingeliefert worden fei. Als der 
Ba Verfaſſer dieſer Zeilen nun aus Gründen journaliſtiſcher Gewiſſen⸗ 

das wu haftigkeit fid) die Richtigkeit dieſer Angaben bei der Kriminalpolizei 

ätigen laſſen wollte, wurde ihm von einem Beamten die 


an m Le r, leitete die 
ger dankbaren 
A 
i a ; n| geradezu klafſiſche Antwort zuteil, daß er darüber keiner⸗ 


ar Freude 
7 sna der auf bie Ant der Wereindarbeit en ben lei Angaben machen könne. Das war alſo der Dank vom 

en l menn) perma magiel aiena S o paian aand 25 Hauſe Oeſterreich; das hatte aber ſeinen Grund in der damas 
3 evangeliſchen Saen Dielen Fehl⸗[ligen allgemeinen Zugelnöpftheit der Krimis 

ird. : nalbehörden gegen alles, was Preſſe heißt. 

erſtattete ſodanm nach Etliche Jahre ſpäter freilich begannen die Knöpfe fid teilweis 
Jahresbericht. von ſelbſt zu öffnen, als man ſich nämlich bemühte, den furchtbaren 
baufe untergebracht Raubmord an dem töjährigen Kaufmannslehrling Mufial anf- 
ale denn zuklären, deſſen Leiche an einem Pfingſtmorgen in der Tauben⸗ 
in Familienpflege] ſtraße blutleer aufgefunden wurde. Damals wurde ein gewiegter 
der — 1 dieſes Ven Kriminalkommiſſar aus Berlin mit der Aufklärung des Kapital⸗ 


BUT 
u $. 
JQ 
í t wie früher immer gegen dieſen Widerwillen 
Roman von Helene Kaliſch. vor ee Berufenebeit anzukämpfen habe?. Wenn 
J5 eung.) (Radorud verboten.) ſich daran denke, in nächſter Zeit wieder das Gerichts: 
on ſelbſt überrann jetzt ein Unbehagen, als er gebäude betreten zu müſſen, fühle ich pyyſiſches Unbe- 
tan ein anderer hatte wohl vor kurzem das gleiche 2 7 Ach, mehr als das 


eren in denen Marlene in deſſen Geſellſchaft umher⸗ 15 ihn beſorgt und liebevoll an. „Ach du lieber Gott... 


y ft war hilipp, das. . . das muß dir ja dein Leben verderben!“ 


kt ſeufzte. Da ichts, was einmal war, Er ſetzte ſich t 
n ieh; ee günſtiger Moment, vor fi a tier 8 an E, 
es ü „Nein, das jo ! . 
N blieb r als bitterer Tropfen in einem ſüßen „Es darf dich mir . 8 1 ge e 
1 0 . i it dir bis ins inner rika oder an den Nordpol!“ 
te u Schatten ſpendenden Zweigen nachrückend, ent⸗ ich mit £ 
ni i: ſich um 55 weniges 5 Marlene. Sie ſchien Er lächelte und drückte ſie an ſich. In ihm aber 
ihm zu bemerken. Als er fie dann anrief, wandte Being lange Zurüdgehaltenes zum Ausbruch, als ob 
Nabe ir en zu und blickte tiat so an, blickte ein Damm gebrochen wäre. 
1 „daß er fie am liebſten in die Arme genommen t, 
nate Augen erii hätte. damit ſie wieder froh nur einen Ausweg wüßte! — Erregung nahm ſeiner 
We Er tat es jedoch nicht. Stimme den Klang. — „Du kannſt ja nicht nach⸗ 
un edu, Marlene, was ich möchte?“ empfinden — kein Menſch kann es, wie ich dieſes Amt 


ER haie! Pas zu erlangen ich einſt Anſtrengungen machte! 
m möchte fort von hier! ... Mit dir fort, in a Die meiſten werden ja bei ſolchen erulsiadien ge- 
te Gegend, in ein anderes Land womöglich! . joben von Verhältniſſen und Umitä 


jetzt! Aber ich darf , da 
$ Haus am Nebelberg. i g zeas.. cees e na 1 jo 
; 3 noch me 


nden; ich wurde es 


u führen wie jetzt, ſo ganz ungebunden, un⸗ ausgerechnet ich! — zu dieſem Amt gekommen bin!. 
a 


f a i igenen Naturbedingtheit? 
0 Ste pt? kenntnis meiner eige heit? . Fest 
achd en lidte erſtaunt darein und entgegnete dann aber weiß ich, daß ich ganz und gar An a 19 7 
k i und in einem Tone, dem man erg et anwalt geeignet bin! ... Daß mich dieſes Am g⸗ 

pi dauer ıhörte: , t doch aber nicht, ſam vergiftet!“ i 
S Die Ferienzeit it beinahe unde 5 z Er hatte ſich von ee befreit, ſie ſah be⸗ 
eicht ginge es doch, wenn man's richtig an⸗ troffen in ſein Geſicht, ein leiſes Angſtgefühl 309 an 
ch kante einen längeren Urlaub bean⸗ ihrem Herzen. Die letzte Zeit hatte ſie ganz ſeine frühere 
Ackſicht auf meine Gefundgeit — wenn ich krankhafte Ueberre 


Eichſtädt⸗Schirotzten gab ein ausführliches Le⸗ 
0 Waiſenvaters von Halle, Auguſt Hermann] 


ihre Ausbildung ſchildert. Es ift erſtaunlich, wie 


Wirtshauſe, in dem das „Poſ. Tageblatt“ auslag, geleſen hatte, Das Hintenherum auf Umwegen hat gang attfgehi 
ift den Strafbehörden ſelbſt der befte Dienſt e 
falſche Nachricht kann die Bemühungen der Kriminal 


„Aber was ſoll werden, Marlene? Wenn ich m 


em Ballaſt des ſeßhaften Bürgers? Was Habe ich mich ſo geändert oder war ich ſo blind, ſo J IR 
gu 
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„POINT-BLEU-“KONZERTSPRECHER 


Geige 


Snperton- 
Konzörisprecher 


ist bedeutend klangschöner und natür- 
licher in der Wiedergabe der Sprache und 
Musik ‘wie ein Metall - Trichter - Lautsprecher! 
= Er ist ein Schmuck für Ihre Wohnung! 
= „Er ist überall erhältlich“ 
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verbrechens beauftragt, und dieſer jtellte vor allen Dingen die qe- 
ſamte Preſſe in feinen Dienſt, wie das damals bei der Berliner 
Polizei ſchon üblich war. Tag für Tag hielt er Konferenzen mit 


den Preſſevertretern ab, und ſo erſchienen dann täg 


ch in der 


1 
Preſſe Notizen, die das Publikum aufklären ſollten. Dag war man 
aber in Poſen noch fo ganz und gar nicht gewöhnt; der zuſtändige 
Staatsanwalt war über die der Preſſe erteilten Informationen 
entſetzt und unterſagte ſchließlich dem Berliner Kommiſſar die 
Mitteilungen an die Preſſe. Ob das 
geſtellt; denn die furchtbare Bluttat ift bis heut noch nicht auf⸗ 
geklärt worden und ungeſühnt geblieben. 

Mit den Jahren freilich haben die Kriminalbehörden aller 
Welt, auch bei uns in Poſen, eine ganz andere Stellung zu den 
Zeitungen eingenommen, nachdem ſie zu der Einſicht von dem Wert 
der Preſſe bei der Aufklärung von Verbrechen gekommen ſind 
Heut finden täglich bei der hieſigen Kriminalpolizei Preſſekoufe⸗ 


Wahrheit über ein Verbrechen herauszubringen oder 
brechers habhaft zu werden, illuſoriſch machen. Wenn 1 
minalpolizei und Zeitungen miteinander Hand in Hand arbeiten, 
dann dienen ſie damit nur der größeren Sicherheit des einzelnen, 


renzen ſtatt, in denen die Zeitungen über alle wichtigen Vorg 
ert 


der Stadt, des Staates. Wie mancher 
ſich, mürbe gemacht durch die beſtändigen, gegen ihn gerichteten 
Notizen in der Preſſe, freiwillig den Strafbehörden geſtellt mit 
dem ausdrücklichen Bemerken, daß er durch die ſtändigen Verfol⸗ 
gungen in der Preſſe in eine wahnſinnige Angſt verſetzt worden 
ſei. Die Preſſe als öffentliches Gewiſſen und als Mahner! 

In welcher Weiſe oftmals Verbrecher durch die Preſſe irre⸗ 
geführt oder in Sicherheit gewiegt werden, darüber ſchweigt man 
beſſer; da die Verbrecher nicht darüber aufgeklärt werden ſollen, 
wie im Kampfe mit ihnen, die der anſtändigen Menſchheit den 
Krieg erklärt haben, jede Waffe recht iſt, beſonders in der Zeit 


es, eine Folge des unausgeſetzten und vergeblichen An⸗ 
kämpfens gegen innere Widerſtände war. 
Er fuhr, ſich in heftigere Erregung redend, fort: 


richtig war, bleibe dahin⸗ 


ange 
w 8 
bei 


hartgeſottene Sünder hat 


n aljo Kri⸗ 


„Was ift das für ein Leben, immer auf der Lauer liegen 


zu müſſen, um den Laſſo der 
Opfer zu ſchleudern? ... Sich dann weiter als moderner 
Folterknecht an ihm zu betätigen, immer alles unter der 
hen zu müſſen und tief in 
ſich zu fühlen: du biſt nicht befugt! Wenn man 

Ibit durch ſolch' Erleben gegangen ijt... Du, Mar- 


Vorausſetzung der Schuld 


ſe 
lene!“ — Seine 


ihren Arm — „ 
Hand auf der Lauer 


raſend, ſich zum 


man mit ganz eigenen Empfindungen ſo einem armen 


nklage nach irgendeinem 


and legte ſich mit hartem Griff um i 


Sprunge dudte! 


Dann, ja dann jteht 


enn man mit der Mordwaffe in der - 905 74 
elegen hat! Wenn die Tat i 
einem ſelbſt, ein entfeſſeltes Ungeheuer, im Blutrau 


Schächer gegenüber und fühlt die ungeheure Anmaßung,. 
die in allen dieſen Dingen ſteckt. 
daß du heute lebſt, verdankſt du 


Minus, das ich bei meiner Selbſteinſchätzung feſtſtellen 
uk! Ich war nahe daran, dein Leben zu vernihten! 
Sehr nahe! Und nur weil ich auch in dem Augenblick 
ein Zauderer war, dem das Lot Verwegenheit fehlte. 


a, ja, mein Kind, 


— verdanke ich dem 


das dem Entſchloſſenen die letzte Hemmung wegräumt. 10 


blieb es ungeſchehen! 


Alſo eine Schwäche, Marlene! 
Es braucht dir nicht zu grauſen vor mir 
Er ließ ihren Arm los. 


Mit Beſtürzung und 


wachſender Angſt ſah ſie ſeine ſich ſteigernde, förmlich un⸗ 


in ihre Augen, und das Ge 


eitess dich nicht locken, noch eine Zeitlang das Leben auch. Dennoch begreife ich heute nicht mehr daß id — heimliche Erregung, jah die gerötete Stirn und das ſcharf 
a. hervortretende Geäder an den Schläfen — fie fand kein 
ort der Erwiderung Sein unruhiger Blick bohrte ſich 
ſicht ganz nahe zu ihr beugend, 


raunte er halblaut: „Begreifſt du mich nicht, Marlene? 
. . Herrgott, du müßteſt es jetzt, nachdem du auch 


Du biſt doch ſel 


gangen und haſt etwas getan 


der betreffende 


izung vergeſſen machen, die, ſie begriff! fällt?“ 


bſt durch ſolche 


Paragraph laute 


dunklen Stunden ge 
„Willſt du hören, wie 
t, unter den dein Tun 


soritegung folgt., 


nach dem Weltkriege, ſeitdem das Verbrechertum kühner denn je 
das Haupt erhebt. 

Manch einer mag ſich, wir wiſſen das genau, ſchon zu kritiſchen 
Bemerkungen veranlaßt gefühlt haben, daß dieſe oder jene Mit⸗ 
teilung nicht veröffentlicht zu werden brauchte. Man kennt eben 
die Pſyche des kleinen Mannes nicht, der doch auch Lefer der Bei- 
tung iſt. Daß in der Hinſicht niemals zu viel getan werden kann, 
beweiſt z. B. bei uns die Tatſache, daß in der Großſtadt Poſen 
eigentlich kein Tag vergeht, an dem nicht irgend ein Zugereiſter 
aus der Provinz von hieſigen Hazardſpielern geneppt wird. Nicht 
oft genug können beſonders Dienſtmädchen von den wahrſagenden 
Zigeunerinnen gewarnt werden, die faſt in jedem Falle wertvolle 
Andenken mitnehmen. Wenn heut unter den Diebstählen fo häufig 
von den Waſſerrohrdiebſtählen die Rede iſt, ſo will man damit be⸗ 
ſonders die Hausbeſitzer zur größeren Aufmerkſamkeit erziehen 
und vor Schäden bewahren, die meiſt über den Wert der geſtohlenen 
Rohre weit hinausgehen. Das beweiſt, daß es nicht immer nur die 
„Heinen Leute“ find, die gewarnt und zum Selbſtſchutz erzogen 
werden müſſen, wie auch die andere Tatſache, daß eigentlich kein 
Tag vergeht, an dem nicht aus den Korridoren Kleidungsſtücke 
und ſonſtige Wertſtücke verſchwinden. Die Möglichkeit hiergu 
ſchaffen aber nicht nur die Dienſtboten, ſondern auch viele ſorg⸗ 
loſe Herrſchaften, die es noch immer nicht lernen wollen, daß jede 
Korridortür, ganz einerlei, ob man zu Hauſe iſt oder nicht, auf 
das gewiſſenhafteſte zu ſchließen und zu verwahren iſt. 

Dieſe Mahnungen der Preſſe, die ſich noch um ein erhebliches 
Teil vermehren ließen, ſind ein Ausfluß der nicht hoch genug zu 
bewertenden Zuſammenarbeit von Polizei und Preſſe, mit der ſie 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit dienen und den friedlichen 
Bürger vor unliebſamen Ueberraſchungen und Schädigungen 
ſichern wollen. Bei dieſer Lage der Dinge aber ſollte man die 
Preſſe nicht durch ein Preſſedekret in Feſſeln legen 
wollen, eine Inſtanz, der die Oeffentlichkeit, was leider ſo oft ver⸗ 
geſſen zu werden ſcheint, ſo unendlich viel verdankt. Eine Zeitung 
bei jeder nicht auf das kleinſte Jota zutreffenden Notiz in ſchwere 
Geldſtrafen nehmen oder den verantwortlichen Redakteur gleich mit 
Gefängnisſtrafen belegen wollen, heißt die mühevolle Preſſearbeit 
nicht verſtehen und ihre Berufs freudigkeit lähmen, und das hat ſie 
nach der wirklich ſattſam ſchweren Nachweltkriegszeit, die gerad 
ſie durchmachen mußte, wahrlich nicht verdient! hb. 


Eine polniſche Zeitungsaktion zur Aufhebung 
des Paßzwanges. 

Das Warſchauer Blatt „Przeglad Wieczorny” hat eine 
Aktion gegen den Paßzwang eingeleitet und führt täglich Stimmen 
führender Leute gegen die „Politik der Chineſiſchen Mauer“ in Polen 
an. Das Blatt erklärt u. a., daß durch den Paßzwang die Frei⸗ 
zügigkeit der polniſchen Staatsbürger und ſomit die polniſche Ver⸗ 
faſſung verletzt werde. 


Stadtverordnetenfigung. 


Die Stadtväter hatten geſtern ihren literariſchen Tag. 
Die Angelegenheit eines Literatenpreiſes der Stadt Poſen wurde 
nach mehrfacher Zurückſtellung endgültig erledigt. Die Angelegen⸗ 
beit ging nicht ohne Hemmungen vonſtatten. In den Satzungen 
war in ihrer urſprünglichen Faſſung die Einſchränkung enthalten, 
daß nur Autoren, die hier in den Weſtländern geboren wur⸗ 
den oder ihren Wohnſitz haben, für den Lite ratenpreis in Betracht 
kommen könnten. Auf Antrag des Stadtv. Dr. Stark wurde 
dieſe Beſtimmung dahin abgeändert, daß das Erſtrecht im Falle 
zweier gleichartiger Arbeiten zur Geltung kommen ſollte. Die Zu⸗ 
erkennung des Literatenpreiſes, der den Namen Kaſprowiez⸗ 
Preis erhalten hat, liegt in den Händen eines mehrgliebri 


Aus ſchuſſes. Zu diefem gehören der jeweilige Stabipnäfibent, zei g 


Mitglieder der Stadtverordnetenberſammlung, ein Profeſſor oder 
Dozent der Literatur an der Poſener Univerſität, der vom Senat 
gewählt wird, ein Delegierter des Poſener Vereins der Freunde 
der Wiſſenſchaften, ein Delegierter des Journaliſtenſynditats in 
Poſen und drei Delegierte des Berufsverbandes polniſcher Lite⸗ 
vaten. Die Höhe des Preiſes beträgt 10 000 Zloty. Der 
Preis wird alle zwei Jahre zugeſprochen. 
Außerdem beſchloß die Verſammlung die Einſetzung eines 
Lukaſiewiez⸗Preiſes in Höhe von 7000 Zloty für die 
Arbeit auf dem Gebiete der Geſchichte oder 
Selbſtverwaltung der Stadt. Dem Komitee ſte hen 
neben den 7000 Zloty noch 3000 Zloty als Preis für Wettbewerb ⸗ 
arbeiten zur Verfügung. 
Die Sitzung, die ſonſt einen harmoniſchen Verlauf nahm, hat 
Schatten vorausgeworſen, 
des Stadtverord⸗ 


Von Wilhelm Schuſſen. 


Ich e ihn am Bahnhof ab. Er war ein bafer Herr mit 
dunkler Ne rille. & zam direkt aus Sn Bee ählte 
mir von der Preſſe, nannte die großen Blätter, für die er ſchrieb. 


Doch das war mir bereits alles bekannt. Er n De und 
leiſe beglückt, er war mir überhaupt aufrichtig zugetan, faa e 
meinen ſtachligen, derbin en, r an Stil, meinen unbeſtech⸗ 
lichen lebenslänglichen Opfermut für eine Sache, die mir außer 
eitlem Ruhm eigentlich nur Verarmung und immer wiederkehrende 
Bedrängnis eintrug. 

4 — hatte 


Wir ſaßen in meinem Dahei am Tiſch. Meine 
dem hohen Gaſte ordentlich aufgekocht, auch einen Kirſchenkuchen 
gab ed. Der Ausfrageberichterſtatter war entzückt. Er war mir, 
wie geſagt, überhaupt aufrichtig zugetan. Er ſah mich bereits hin 
und wieder durch ſeine * brille forſchend an, er konzipierte 
bereits, und alsbald nach dem Kirſchenkuchen ſollte das Examen 
nnen. s 
Auf dem abgeräumten Tiſch n nun alle meine Bücher. 
Meine Frau 1 ſie errötend, bent und doch irgendwie ver⸗ 
wirrt und verſchämt hereingetragen. Der Ausfrageherichterſtatter 
ergriff den erſten Band, und ſiehe, er kannte ihn wirklich, er ſprach 
warm und klug davon. Ich nickte erfreut und ſchob ihm den nächſten 
zu und erzählte, wie ſchwer ich es damals gehabt hatte, als We 
daran ſchriev. Er nickte leer, ich merkte ſofort, er hatte das Bi 
überhaupt nicht geleſen. Woher ſollte übrigens ein normaler 
Menſch auch die Zeit nehmen, alles Neue zu leſen? Und war er 
nicht gekommen, mich auszufragen? Er begann ſchon damit. 
Welches meine Lieblingsdichter wären, und welche ihrer Bücher 
ich am meiſten 4 Ich bekam einen roten Kopf, Mir war 
ja nichts in der Welt auf immer und ewig ſo wichtig wie meine 
„eigene Sache. Und wie ich mich zu Hamſun ſtellte? wollte er 
ofen. Aber ich ſtellte mich ja gar nicht, ich lebte im allertiefiten 
überhaupt ja für nichts anderes als für mein eigenes Werk. Kaum 
kannte ich meinen Unmut zurückhalten. Ich ſchob dem Ausfrage⸗ 
berichterſtatter unwillkürlich alle meine Bücher hinüber. 
er kam nur mit immer neuen Fragen. 
Aber da verlor ich ſchließlich die Geduld! Noch trug ich eine 
Katie Wein daher, aber dann an e ich mich auf A 
t eine leine Weile. Ich tat noch in der Tür ſehr laut und 
tig und wiederholte meine Entſchuldigung und bat den Herrn 
ageberichteritaiter, doch gütigſt mit meinen Büchern vorlieh 
A Jen drehte ich ſachte den Schlüſſel und ſchloß den 
ns 8 damit ex endlich einmal Zeit fände, 
en. Den Korridor Ea der Geſamtheit meiner Werke zu 
Ben ti el, und bat gauti ‘S oleih nod gi: einem 1 
agierte, bedeu 10 em rten auf: un 
pag tete i „ daß ich einen etwas eigenartigen Gaſt 
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i Standpunkt des är 


+ Xofener Tageblatt. z- 


neten Budzyüski von feinem Parteiblockkollegen Brejinstt 
vorgetragen wurde, um vom Verſammlungsleiter zur Aufklärung 
bis zur nächſten Sitzung zuxückgeſtellt zu werden. 


Die gute Stube. 

Was eine gute Stube iſt, wiſſen wir leider alle. Beſſer wäre 
es, wir würden ſie nicht kennen. Denn eine gute Stube iſt immer 
ein Ding, wo der Eitelkeit und Prunkſucht Opfer gebracht werden. 
Sogar Opfer der Geſundheit, nämlich dann, wenn die Eltern mit 
ihren Kindern in lichtleeren und luftarmen Zimmern wohnen, 
während in der guten Stube die Plüſchmöbel im dämmerigen 
Dunkel, vor der Sonne geſchützt, dahinſchlummern und die ſchönen 
Nippſachen auf der Kommode verſtauben. Wenn die gute Stube 
wirklich einmal gebraucht wird, iſt ſie muffig und dumpf. Kurz, 
eine gute Stube iſt nur zum Lüften und Abſtauben da — alſo 
im Grunde höchſt überflüſſig. 

Mit dieſer guten Stube hat nun oft — leider zu oft — eine 
berzweifelte Aehnlichkeit — das Chriſtentum vieler Menſchen. Nur 
wenn Beſuch kommt — bei der Kindtaufe, Konfirmation, Trauung 
und Beerdigung —, wird es als beliebte Dekoration aus dem Mot- 
tenkoffer geholt und gleichſam ausgelüftet und abgeſtaubt. Dann 
aber legt man es ſchnell wieder zurück und ſieht es lieber im 
dämmerigen Halbdunkel ſchön aufbewahrt. 

Und doch iſt das Chriſtentum, unſer Glaube, unſere Verbin⸗ 
dung mit Gott in Wirklichkeit nichts, was im Dunkeln leben kann, 
ſondern etwas Helles und Klares, das gegen alles Unrecht in der 
Welt und alle Bosheit der Menſchen kämpfen muß. „Unſer 
Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ Das iſt leine 
Schwärmerei, ſondern Tarſache. Man kann den Glauben auf dem 
Acker, im Laden und in der Werkſtatt haben, aber in die gute 
Stube ſperren läßt er ſich nicht. Hier ſtirbt er, und was übrig 
bleibt, iſt Attrappe, Dekoration, leerer Schein. Und wie viele 
Menſchen der guten Stube zulieb ihre körperliche Geſundheit 
opfern, fo laſſen fie auch ihre ſeeliſche, geiſtige, innere Geſundhen 
verkümmern, wenn ſie ihren Glauben zur guten Stube machen. 
Ahnſt du nun, warum unſere Zeit innerlich fo morſch, ungeſund 
und hohl ift? 


Die Preſſe im Kampf gegen den Tenſationsbericht. 
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Nah dem Moigne Geh. Sanitätsrat Dr. Moll, der vom 

tlihen Gerichts ſachverſtändigen die unheilvollen 
Wirkungen einer ſenſationellen Kriminalberichterſtattung beleuch⸗ 
tete, ſprach — vor einem en Kreis von Berufsjournaliſten 
und Juriſten — ein führender Vertreter der Preſſe ſelbſt, Chef» 
redakteur Acer mann ⸗ Berlin. Der Redner erwähnte hier u.a. 
die viel zu breite Ausmalung der Einzelheiten, insbe ſondere der 
chrecklichen Ein iten, die Auswalzung geſchlechtlicher Dinge. 
K unaufhörliche gewiſſer Zeitungen Pikanterien und 


in dem Anreiz, den ſie insbeſondere für die Jugendlichen 
in fi feiet, Die in ber Nabe det ehen Serge Geciitäber, 
eien gelrechter Unterricht im Hoch $ 
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mehr die Zeitung li 
vor allem eine gewiſſe St 
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Wenn Sie ein echtes Aeimatbüchlein lesen 
wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit 80 = 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen 


„In der Heimat“ 


eh 
m 


Geschichten aus Posen undPommerellen 
von Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder dom 
Verlag Mosmos Sp. 20. 0., Poznań, Zwierzyniecka 6, zum 
Preise von zi 1.50, 


X Pankratins, der zweite Eisheilige, brachte heute benen ear 
ebenſalls niedrige Temperatur von fünf Grad Warme bei fÓ 4 
Regenfall. ; inefleil® 

X Weitere Erhöhung von Fleiſchpreiſen. Das Schwe! eryd 2 
itum 10 gr, das Rınofleıh um 20 gr für das Pfund i 
worden. 4 . 4 

x Im Kino „Caſino“ wird jetzt ein Jackie Coogan 1 
ſpielt unter dem Titel „Jacke, ſcher die Haare ab.“  Dielek 1 
gilt als Abſchiedsfilm des jungen Künſtlers. | 

& Und wieder der Revolver! Un den Baracken 
ſchauertor waren geſtern zwei Jungen in einen heftigen der ft 
raten. in den ſich ſchließlich ihre Väter hineinmiſchten und je gath 7 
ſeinen Sprößling Partei ergriff. Dabei ſchoß der eine, s 
Tomaſzewskt feinem Gegner Martin Ezernte fen! n 5 N 
Kugel in den Leib und verletzte ihn ſchwer, ſo daß ſeine Uebe i 6 T3 
in das Stadtkrankenhaus erfolgen mußte. Unbegreiflich o EM 
angeſichts dieſes Vorganges, woher eigentlich immer gleich toe fT 


gr i | 10 
Eu , 


l 
$ 


waffe tommt, da bekanntlich der Befig einer ſolchen ohne Wa 
verboten iſt. 
x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Karo auf der 
u ein neigt n AA a äter w 
rbeiter Hieronym Kuchars ki au eſt 1 N 
. wurden ferne: aus einer Wohnung Große Gerbe #9 
chwarzer Damentuchmantel, ein ſchwarzer Gabaruine man a 
bares Geld, im Geſamtwerte von 250 zl; von dem Wagen 
Beſiters Leonhard aus Babitowo in der ul. Towarowa ( 7 
ſtraße) ein Paket mit 4600 Zigaretten; aus der Schiller hahe, 
nung Buker Straße 32 zwei Herrenmäntel, eine N 610 
Paar Lackſtiefel und ein Paar Langſchäfter im Werte von in 
Vergangene Nacht verſuchten einmal wieder Einbrecher mie 
Herren 1 E g ul. Datejfi 1 (fr. Neue Gartenitt 
in ein Geſchäft ul. Kraſgewskiego 9 (fr. Hedwigſtr.) ein 
wurden jedoch in beiden Fallen verſcheucht. 10 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen beirn 
nerstag, früh . 1,94 Meter, gegen + 1,98 Meter geſtern 17 


Vereine, Verauſtaltungen njw. 


Freitag. 13. Mai. Verein Deutſcher Sänger. tunga 
abends 8 Unur im Eoangeliſchen Vereins hauſe. 70 

Sonnabend 14. Mat. Evang. Verein junger Männer. 
Turnen und Sport. 


Gottesdienſt · Ordnung für die deutſchen Ratho 3 
Vom 14. bis 17. Mai. 18 ö 
Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag, 7%, 

Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt und Amt, 3 Ur: R 
Predigt und hi. Segen, 4 Uhr: Andacht des lebendigen Rofen 
% 5 Uhr: Sitzung des Marten deres. — Montag, abend e, 
Geſellenverein. — Dienstag. abends %8 Uhr: Junge , 
Montag, Mutwoch und Freitag abend 6 Uhr ift Predigt H 
k ; i 


1 
n 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Birnbaum, 11. Mai. Das frühere Tetzlaf 


fió 


durch Gelbjtdifgiplin der Preſſe, in der Kleinen Straße ijt in den Beſitz des Bäckermei ters 
die B daß der PPr Fi ſtets die Frage übergegangen. — Die 61115 des d 1 o 
nach der Wirkung feines Berichtes vorl Dazu müſſe kommen in der 1 oll Herr Ludwik Modelski hier 5 
eine beſſere und offenbare Zuſammenarbeit mit mue und Ges ea! — Gerichtsvollzieher Cwiklins ki, der feit der P pat 
richt, i re mit den ren Stellen, und eine kritiſche Prü- Umwälzung im Bezirt des hieſigen Kreisgerichts tät! Ne 
ichtenmaterials durch die Poligei, ehe es an die mit Wirkung ab 1. Juni d. Is. als Gerichtsvollgieher ed 1 
u geht. Und endlich follie die Berichterſtattung nicht unters perſetzt worden. — Zu einer r bon 1 75 
laſſen, jeden Kriminal in das Gebiet der Moral zu erheben. Arbeitern kam es hier am nabend nd. 


Die vielgerühmte und auch durchaus notwen Freiheit der 
p aa zur Vorausſetzung ſtrenge Sachlichkeit u 


R auch auf ſeiten der Preſſe. er 


und guter Kerl 
Er damit fie 


und dem föhrigen 

Der Herr Aus 
los richtig einen Ba 
ein Weil: 


„Donnerwetter!“ entlud er ſich 
mit den Füßen, 
„Donnerwetter! 


dae 5 di i Luſt, noch weiter in dieſem 
ni e geringſte Lu 

weilen. Er dalle is ü 

rühmtheit angemeldet. 

wetter! 90 in ein ar 

He, Sie! o ſteckt denn Ihr 
mein — 920 
0 e à 

! Der uswirt nickte blingelnd, Dann nahm er die Pfeife aus 
dem Mund: „Er wird bald wiederkommen,“ brummte er gemütlich. 
? Was heißt bald? So holen Sie doch, bitte, den 
Oder ich En die Polizei oder die Feuerwehr... » 


aus Verſehen . oder aus .? 
i In einer Stunde fährt 
r, 


> ber raf 3 91 Zum Donnerwetter!“ 


Di I 4 2 Fi 

Der e zog hitzig die Uhr, nahm, ohne zu wiſſen, was 
er tat, noch einmal eines der vor ihm liegenden Bücher zur Hand, 
trank einen Schluck Wein .. Wahrſcheinlich war es reine Bos⸗ 
heit, die ihm da dieſen Streich geſpielt hatte. Er ſtierte durchs 
Fenſter. Er fing nächſtens zu brüllen an. Aber da kam auch ſchon 
der Hauswirt.“ wo war der ſſer? j 

„Ja, ja!“ Der Hauswirt ſprach mit einer alten Frau und 
zeigte verſtohlen an die Stirn. Die Frau fah ſcheu herauf. 

„Ah!“ 
1 Nun konnte ihm nicht einmal die Feuerwehr mehr 
elfen, die ihn ja ſicher nur dem Irrenarzt übergäbe. Der Aus⸗ 
Fade nallte das Fenſter zu, dann ſenkte er die 
Hände in die Hoſentaſchen und lachte jetzt ſchon gang wie ein 


Der Gefangene brachte bie Lippen nicht mehr übers | 


\ 


olgarbeiter der Firma Dluzewsti hier, die, wie verlauei zu 
ochen keinen Lohn erhalten hatten und dieſen jetzt end 


halten hofften. 


Verrückter. Eigentlich hatte er es gar nicht ſo dumm an 
Dieler. erg A 825 Schriftler da, den er 85 

u hängen man im Herzen vorgenommen 

ſich ein neues Glas ehi und trank es ſofort aus, 
iterfommen mit dem D Zug war jetzt ohnehin ni uf 
denken. Im Gatten unten jpuzierte der Hauswirt = 
und nickte rieden herauf, als man ſich in Ruhe 
eigte. Die Städtchen, das man von hier aus gange 
ite ſehr ſchmucke, alte Türme. Es wob überhaupt n in 
würdig wohltuende, . ii Einſamkeit hier obe 4 
lichten Stube, auf deren Tiſch die allzu vielen uche 


wünſchten, derbknochigen, as Schriftlers lagen. a hi! 
un 4 1 E 


5 


T 
* 


a 
* 


Sn 


AN 


y 


SE 


erſtatter wählte ſich ſchli einen Band davon aus 
widerwillig darin zu leſen; manchmal lachte er bereit 
ich hin, ja einmal hielt er das Buch weit von ſich fort * 
ich vor Vergnügen; dann las er weiter. Es werner 
eigenartiger, einſamer Kopf, dieſer ungezogene 
hatte es ſchon immer gejagt. Als die Da 
machte er gewohnheitsmäßig Licht; er war 
ruhigt und mit ſich im reinen: er würde eben 
eit abtelegraphieren und einen Tag nachher 
rhaupt nicht, denn dieſe neueſte Welt wimmelte 9 
nur ſo von Berühmtheiten. — m gabe KA 
w bitte vieltauſendmal um Entſchuldigung, mer d n 
fa; y verſpätet und aus Verſehen auch m date un doch N 


chloſſen,“ fabelte ich bei meinem Eintritt. 1 
ehr ſchlechtes Gewiſſen. 
Der Au richterſtatter aber verzog 
Erſtaunen gi iene. „Oh, ich habe mich mi mein ir i 
ausgezeichnet abgefunden. Dieſes Städtchen hat, g fon 
reizende alte Türme. Gleich deren fünfzehn t n eine l 
ach gezählt. Man kann ſich mit em ein SU ein wi 
Stunde lang unterhalten. Auch Ihr Hauswirt en Und Wr 
origineller Kerl zu fein, Er ſpinnt wohl ein bi ea 
n Sie hier auch noch ein paar ſehr hübſche y 
ie ich mir bei Licht ebenfalls beſehen habe; i 


6 


damit fertig geworden.“ „ wolte ich N 
Ich wurde ganz klein. „Und die Bücher?“ 18 Herz eto 
Aber jh war keines Wortes mächtig. war ind egtellet en 


war tot. Wie ein Geſpenſt ſtieg ich in meine um 
5 holte meine letzte Flasche Wein von dort herauf, 1 N 
unheimlichen Ausfrageberichterſtatter endlich doch b Aber © nA 0 
machen, was denn auch pirma gelang. Sobald mich ERS 
ehörig warm geworden war, begann er erft rech ines e I 
ragen. Und in der Redſeligkeit des ungewohnten von mir Si N 
ich ihm nun ſehr viel, viel mehr, als er jemals als bu . lu 
wollte. Es bleibt mir alſo nichts anderes 2 daron n f 
daß er wenigſtens einen ſchonenden Gebrau 


Be. 
en 


ul, dr 

Mien berg II. Wan Ginem Salaganıallım Zuge 
I B. die Aliſitze warwe Nenn aus Rynarſchewo Rieis 
don, Nen le berand fih auf dem Wege zu ihrem Sohn, dem 
tt 


laut par y der fih vor einigen Wochen in Brohie, Kreis Tudel, 
Sig, Gunz vor Lastowitz ant die Tifahrige Dame plöglid) von 
ftin Si einem Schlaganfall betroffen. Ihre Begleuerin die 


Mei fen und un: Brobje ließ in Las kowitz bie Kranle aus dem 


ih 
1 
h Wi 


auf teiegraphiihes Eriuchen erſchien der Sohn 
tin, ke jorort ärztliche Hilfe erhielt, trat doch in kurzer Zeit der 


a 
Verrgffaw, 11. Mai. Geſtern iſt es unſerer Polizei ge⸗ 
ders Nl Mörder des ſemerzeit in Szymborze ermordeten 
an ip Piernik zu ermitteln und feſtzunehmen. Es 
hach ewiſſer Kazimierz Anteozak aus Parchanie. Wie die 


Te jona ergab, handelt es ſich hier nicht um borbedadten |4 


ate ei „nur um zufälligen Totſchlag, und zwar als 
iM a Diebſtahls. Aus den Ausſagen des Verhafteten ht 
late den; daß er zur Ausübung des Diebstahls von dem Ein⸗ 
1 und Szymborze, Jan Krôlak, 28 Jahre alt, überredet 
* a daß er Er dabei auch behilflich geweſen war. 
das habe fih nach der Wohnung der Frau Piernik be- 
a ri unter dem Kopfkiſſen des Bettes der Frau P. 
p fe ban t, in dem ſich angeblich Geld befinden ſollte, er ritjen 
4 betet, über den Hof entflohen. Frau P., die, am Betigeitell 

i erte, babe jebo Alarm geſchlagen, was zur Folge ute, 
ee emordete Alekſy P., der fig auf dem Hofe befand, ihm 
1 auf dene faſſen berſuchte. i diefe Weiſe waren beide 


i t Straße an wo jedoch beide zu Fall kamen. 
i + jei zwar raſch wieder aufgeſprungen und fei darauf 
er und zwar in der Richtung des P.ſchen Gartens geflüchtet, 
Kay. dier bon feinem Opfer eingeholt und feſtgehalten worden. 
eden y ſich nun zwiſchen ihm und dem A. P. ein Kampf, 
erlauf A., um ſeinem Verfolger zu entkommen, ein 
| e und damit dem P. den tödlichen Stich verſetzte. 
j Reng nterſuchung tjt im nge. a 5 
Kines miet 11. Mal. Das hieſige ſtaatliche Arbeits = 
| amt ſucht 290 Arbeiterinnen und Burſchen 


A? 
N 


K 


$ 
| 


y tbeiten in der Oberförſterei Birnbaum. 
i Pe 11, Mai. Der Gerichtsaſſeſſor Kowalski am 
gericht it zum Richter ernannt wo 
Ans der Wofewodſchaft Pommerellen. 1. on 
$ Latz. 9. Mai. Ein ſchwerer Ueberfall wu 0 
a h ie diten auf den Fabrikbeſitzer Brzostowski aus 
K tuhe Der Ueberſallene trug eine ſchwere Schädelverletzun 
Außerdem wurde ihm ein Auge ausgeſchlagen. In 3 
Ajy nde wurde der Verletzte in das hieſige Borromäuehii 
Die Banditen find unerkannt entkommen. — 5 
y Aiete ſich in Woftal ein Unglücksfall, dem 
WE Wafer aus einem 
Kag nfen, der einzuſtürzen drohte. Hierbei ſtürzte der 5 1 5 
ie nen. Bet dem Verſuch an einem Brette fidh an I 
ig retten. gab dieſes nach und die hierauf nachſtürzen 
Nag 13 den Knaben, der nicht mehr gerettet werden konnte. 
Seen, 11. Mai. Der enbote Witt von der Baus 
Wendt wurde am eee nabend, als er ſich auf 
Ie dach, Weißgof befand, um 600 21 Bargeld zur Aus 
ate Arbeiter abzuliefern, überfallen und der 
I neraubt — Eine ee . 
N erlebte am Montag ein Radfahrer au fi 
Ne Mer Frühe in der Breiten Girafe fein, Bahrrab Hiris, 
| ein i eitung eine i z 
Rat das Fahrad mit Det belegt. Der ehemalige Ber 
h debrrades hatte ſein geſtohlenes wiedererkannt. Es 
Wen fer daß Nad ehrlich von einem anderen ge⸗ 


nr S 
de Pap- und Geibfälfhung auf in 
„ Bar lige Beamte. des Unterſuchungsamtes % ad rat bere 
N insg wurden damals im Zuſammenhang u aa 
| amt 20 Verhaftungen dur t Die 
Ri wurden och ach kurzer Unterſuͤchungshaft en 
k A " einer Kaution auf freien Fuß gefebt. raf» 
7 tage en fie lief weiter. Am Sonnabend nun erſuchte die 
ad ualei die Boliget um die Nachprüfung der Adreſſen der 
RT ihnen die Vorladungen zuzuſtellen da die richts 
in den nächſten Wape innen folte. Und dabei 
8, daß alle Mitglieder der Zälider- 
Ausnahme des einen Bachrach int Au 
ohen waren. Bei den Verhafteten eingeleitete 
n förderten Briefe zutage, die die Flüchtigen aus der 


den dre Famili i ebe Einige 
i N ar, ae er au e e 
elle 


Aus Kongreßpelen und Galizien. 
11. Mai. Eine Sklandalgeſchichte tft dieſer 


AN 
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eg 


k muß natürlich vertagt werden, da gegen Bachrach allein 

t erden ann, nA jo mehr, Sis feine geflohenen 

i einzigen Zeugen feiner verbrecheriſchen Tätigkeit, 
des Unterſuchüngsamtes, waren. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


lama Nowak 


uögefekt, jo daß es erfror. Da 

ärtliche Mutter zu 3 Jahren 

weil ſie ſchon n ein liches Verbrechen be⸗ 
Der erit 18jährige, aber ſchon wiederholt vorbe» 

Karmoli fi wurde von der Gtraflammter 

Werft zu 3 Jahren Gefängnis und fünf- 


t verurteilt. 
r 10. Mai. Der Ba er Taſchendieb Edward 
i Batte gi aaeth ileo Poſen verlegt, nachdem 
n in u heiß geworden war. Als er in 
mit dem Bentſchener Zuge eingetroffenen Paſſagier 
ſtehlen wollte, wurde er von einem Kriminal beam⸗ 
Die Strafkammer verurteilte Chwinski zu drei- 


nis. 
titte 8, 11. Mai. In der Berufungsinſtanz beſchäftigte 
kraftammer N einer Strafſache gegen de b 


ie Wepa G Margonin, 175 k * — 
i AFT 8 Am 
en Naeh, f. Flinte auf eine 


von der Ver⸗ 
ſich der 

der Be aus De 
& 5 der Ye 
IR mu 9.0 e 
f W {polen ber Yin 
Des 
Aue w ten nabend, wie 
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ur tt 
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i i ganbets, der vom Bezirksgericht wegen Mor⸗ 


Gleich urde dos Urteil gerällt, das auf Freiſ[pruch 


ð 
N wurde die unverzügliche Haften: ⸗ 


À 
f 


e, um auch an dem Geburtstag des heinen Enkels teile 


OSA 
Y de die Mutter auch noch lebend nach Brohſe. Obwohl hier 


worden. Vor einigen Monaten wurde bier eine d 


ienſtmädchen WI 
k de g Tag altes Rind 2 Braepe- — 30: 200 


— 


+ Voſener Tageblatt. >—- 


We, 7 p N . 


DIE VERTRETUNG 


für die Wojewodschaften Poznan und, Pomorze 
der weltbekannten 


RYSLER-Automobile 


wurde uns übertragen. j 


BRZESKIAUTO%« POZNAN 


ul, Dabrowskiego 29. Die neuesten Modelle sind stets auf Lager. 


nn — — — — << N 
; : 5 bis 19.20: Dr. Kohn: Bürgerliches Recht mit praktiſchen Beiſpielen. 

Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. |2015: vamen 24 8 Fon Cent en Here 
i Synagoge A, — Wolnica. Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Einheitskurz⸗ 
Freitag. den 13. Mat, abends 7% Uhr; Sonnabend morgens ſchrift für e tene. 16—16.30: Dr. Hirſch: Verbilligung 
7% Uhr; vormittags 10 Mor, nachmutags 4% Uhr mit Schrifi⸗ des er Its für Kranke und Erholungsbedürftige. 16.30 
erklärung. Sabbathaus gang 8 Uhr 36 Minuten. bis 17: B. K. raef: Die Kunſt des Sprechens. 1818.30: Direk⸗ 
Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, abends tor Milch: Die techniſchen Fragen der deutſchen Luftfahrt. 18.30 
8% Uhr mit Vortrag über die Palmen. bis 18.55: Engliſch für Fortgeschrittene 19.20— 19.45: Wiſſen⸗ 
Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemeinde) Dominikanska. ſchaftlicher Vortrag für * Ab 20.30 Uebertragung aus Berlin. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Jugendandacht. Langenberg (468,8 er). 19 95—14.05: Mittagskonzert. 
5 \ í 6 ae wen Nachmittagskonzert. 18 
Fr e er i 30: Dr. Unger: Klang- undd Formmittel der Muſik. 19.15 
Weilervorausſage für Freilag, 13. Mai. bis 19,35: Engliſch. 19.40—20: Dr. Wichterich: Streſemann. 20.30 

Berlin, 12. Mai it lei Niede bis 22.30: Heitere Dichtungen. 22.40—24: Konzert. 
äisen , 12. . Weiterhin ſehr kühl mit leichten Nieder- Wien (517,2 und 577 Meter). 16: E en eee 18: 
. Prof. Glücksmann: Die Theaterſtadt Wien und die Feſtwochen 


18.10: Prof. Stoehr: Muſikaliſche Formenlehre. 19: Franzöſi ch 
Bücherliſch für Fortgeſchrittene. 19.30; Engliſch für Anfänger. 290850 
. Herbſtmanöver.“ Operette in drei Aufzügen von Karl Bakony. 


—+ Für Reiſende nach Deu , Ueber das zu den bevor⸗ 
zugteſten Reiſezielen in Deutschland zahlende Gebiet am Ober. Mundfunkprogramm für Sonnabend, 14. Mai. 
rhein ijt unter dem Titel „Badnerland— Schwarzwald Poſen (270 Meter). 17.15—18.45: Orcheſterkonzert. 19 bis 
ein neuer illuſtrierter Reiſeführer erſchienen. Alles Wiſſenswerte 19.25: Dr. Wojtkowsti: Die Mäzene der Wiſſenſchaft des weſt⸗ 
über die Fremdenſtädte, Bade⸗ und rorte vom Neckar und lichen Polens. 19.3520: J. Glebocka: Polniſche Kirchenfenſter. 
Odenwald durch den a bis zum Bodenſee 20.30: Uebertragung aus Warſchau. 
e bier in überſichtlicher Weiſe zuſammengeſtellt. Ueber 1000 Warſchau (1111 Meter). 16.45—17.10: Die Berufswahl. 
tels und Gaſtſtätten mit genauen Freiſen werden nachgewieſen, 17.15: Nachmittagskonzert. 19.30—19.55: Rundfunkchronik. 20.80: 
ſo daß die gut ausgeſtattete Schrift jedem Deutſchlandbeſucher als] Leichte Abendmuſik. 22.30: Tanzmuſik. 
ktiſcher geber willkommen fein dürfte. zug durch den Berlin (483,9 und 566 Meter). 11: Eröffnung der Deutjchen 
iſchen Verkehrsverband Karlsruhe (Baden) koſtenlos. Theaterausſtellu Magdeburg 1927. 15.30—18: Nachmittags⸗ 
konzert. 18.30: ilhelm Mütze: Unſere Gartenroſen. 19.05: 


N $ Spaniſch. 19.30: Dr. Tichauer: Einführung in die Staatsbürger 
Brieftaſten der Schriftleitung. funde. 30.30: Luſtiges een 2280050 Tanzmuft.x 
(Austhufte werden unſeren geſern Einienbung der Vezugsquittung unentgeltlich. Breslau (815,8 Meter). 15—15.30: Franzöſiſch für Anfänger. 
aber obme Gewähr erteilt. Sener dan e ift ein Seierumihlan mit ğreimatte zur 16.30 —18: eee 1810.05 a a arning 
ewentuallen critics Beauwortung beiteten. 20: Konzert des Geſangvereins öſterreichiſcher Eiſenbahnbeamten 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Une in Wien. 21: Heitere Abendmufik der Funktapelle. 22.1624: 
R. in 6. M. Da Sie die erſte Antwort nicht verſtanden zu] Tanzmuſik. 

haben vorgeben, fə fet nochmals mitgeteilt, daß in beiden Weges Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.50 —15.15: Franzöſiſch 
angelegenheuen nach den beidesmaligen 70 Jahren die Verjährung für Anfänger. 15.15— 15.40: Eſperanto. 17—17.30: Dr. Klein⸗ 
eingetreten iſt. Wünſchen Sie eine nch deutlichere Auskunff. dann] ſtück: Das Werden des deutſchen Beamtentums. 17.30—18: Dr. 
müſſen Sie fih an einen Rechtsanwalt wenden. In Zukunft bitten] Iſrael: Der Arbeiter in der Sozialverſicherung. 18.30—18.55: 
wir Sie, ſich uns gegenüber eines eiwas höflicheren Tones zu bes} Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte. 18.55—19.45: Prof. Dr. 
y Sachs: Kulturbilder aus der Geſchichte der Muſik. Ab 


G. g. in X. 1. Die Regulierung Ihrer Hy terliegt 30.50, Neberivagung aus Verlin. 

9. g u rer un : 

ein wei dem volniſchen Aufwertungsgeſetz. 2. Die Aufwertung Langenberg (463,8 Meter). - 15.30—16.80: 

beträgt 15 %; nach der deutſchen Aufwertungs verordnung warde fie 2 en re Liederſtunde. gr Dr 0 Rae 
25 % betragen. 3. Sie können der Zedierung mit Ruhe entgegen, r Weſtbe . 2 en = 2 ei enge? r 12 
fehen, da durch fie in der Sache felbit nichts geandert wird. ee eo aa 

5. Sie find verpflichtet, die Zinſen der letzten dier Jahre, als nicht . Anſchlief neuf - 80—24: 


es en — — Wien (5172 und 577 Meter). 16.10: Gitarre-Sammermufi 
: von 


Radiotalender 8 Saba“, Oper in 4 Akten von Karl 


——— . — — —— E E A S 
Nundfunkprogramm für Freitag, 13. Mai. ET eee EFF 
Be 5 Meter). 12ain: r . EN Spielplan des zTeult, Wielt N ES 
; i i: Di ilitärapiatil. .35—20: Fun i nnersta ` i: Der Zauberer v il. Oper 
u. e . — 20.15: — pia von Herbert. Premiere) ya N 


7 
111 Meter). 16.30: Kinderſtunde. 17.40: Nade | (Erm, Preiſe.) 


1919.25: Seer Pbilhar 20.15: Sinfoniekonzert. Sonnabend, den 14. Mai: Tosca. (Gaſtſpiel von Z. Zalesti 
u ung aus der Warſchauer Philharmonie. und J. Otiga.) : 

Berlin (4889 und 566 Meter). 15.30: Frauenfragen und onntag, den 15. Mai, 12 ubr mittags: Tanzmatinee von 
Frauenſorgen. 16: Dr. Bollmann: Sportſchau des Monats. 16.30: L. Neſtoröwna. 3 Uhr nachm.: Kindervorſtellung. (Preiſe von 
Hans ie: lieft feine Novelle „Das Aprikoſenbäumchen . 17 bis 50 gr bis 3,00 zt) unter Mitwirkung von Ninka Wilinska. 8 Uhr 
18: Bulgariſche Muſik. 18.20: Dr. Zbinden: Das Rätſel des abend: Der Zauberer vom Nil. i 
— nf gi mia — Vote Bier ar n haay > — . — den en Fauſt. (Letztes e von 3. Zaleski) 
eeli weſteuro d u n Weſen. orveriauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 

ujit, 22.30 — 28.30; Nahmufik. vis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nar im Teatr Wielki 
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i Uzdrowisko 


ne — ==] Powidz, Tel. Nr. 1, 
Pozna- Gniezno 170 2 75 ; = 7 A pr en 0 
aus Gnesen mit WW 17 55 e } iy 8 „Carlton 


M j tii ! h y 
Kleinbabn oder AR % 5 Poznań 
Autobus NS RR ANEA M SAARE RAN" au pl. Wolnosci 17 
' ; Telephon 1905. 


Biuro Ogłoszeń „Par“, Poznań, Aleje Mareinkowskieyo fl Telephon 4415, 
Biuro Kolejowe „Orbis“, Poznań, Plae Wolnosei 8/9, Telephon 5218. 


— — 
Se, — 


Nr. 108, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag, 15. Mal ` 


i se. f 
dass die polnische Regierung dem Oberschlesischen Stickstoff werk und Posener Bör 12 5. Í 
den Bayerischen Stickstoffwerken einen Schadensersatz von 12. 5. 11. 5. 18K 
ungefähr 75 Millionen Goldmark zahlen soll. Der Nechtsfall 3.. und 40% Posener Brow. Krotoszyůs®i _ 
wird vom Ständigen Gerichtshof wahrscheinlich im seiner nächsten Vorkriegspfandbr 60.00 60.50 (3028) ». +": 2 


Zyrardöw-Werke. 


Ueber die eigenartigen Zustände in, der bekannten Textilfabrik 
Żyrardów berichtet der „Glos Prawdy“: „Wie wir erfahren, wird 


Si i i ird wiederum 

Sitzung behandelt werden. Die deutsche Regierung wir s 48.00 
sich die Regierung demnächst mit der skandalösen Wirtschaft in den] durch Professor Erich Kaufmann (Bonn) vertreten. 3%% Pos. Prov.-Obl. H. Cegielski (50 zt} 00 
Zyrardöw-Werken, die einem französischen Konsortium gehören, be- Die neuen Eisenpreise. Am 11. d. Mts. ist nach angon ee mit dtsch. Stempel 95.00 — Contr, Skór (100 A 1. 
fassen. Die Stadtverordnetenversammlung von Zyrardöw hat eine lungen zwischen dém ee serer 33 Eisenhütten | 8% doi. listy Posn. á 5200 
ausführliche Denkschrift über diese Misswirtschaft ausgearbeitet, die EE e Fisenpreise folgender Vertrag unterzeichnet ‘fem. Kredy t. Be C. Hartwig (50 3.) 220 M 
Gegenstand von Beschlüssen der Regierung sein wird. Aus dieser EE Grundpreis für 1 Tonne Eisen wird von 360 zł auf — . Wirt. (50 l. 59% 
Denkschrift geht hervor, dass das französische Konsortium. die 340 71 N 2. Pie Zuschlagsgebühr zu den Grundpreisen, die | 6% listy zboß. Pozn. Herzit--V 60.00 


Ziomstwa.Kredyt.. 26.25 26.50 
5% Po2. konwers... — 67.00 


Zyrardöw-Werke systematisch und zielbewusst dem 
Ruin entgegenführt. Während im Jahre 1914 8451 Arbeiter 
beschäftigt waren, was 21% der gesamten Bevölkerung ausmachte, 


1. April d. Js. 3% betrug, wird auf 2% ermässigt. 3. Der für die 
= Pr har gewährte Rabatt in Höhe von 5% bleibt unver- 


— 
Młyn Ziem. (1000 Mr.) 
ändert. 4. Für Eisenerzeugnisse für den Export erteilt das Syndikat 


Papiernia Bydg0s20 


* 


. 


a ri i chla i Kw Pot(10004.) — 11.00 49 
arbeiteten im Jahre 1923 in diesen Werken, die damals von der pol- der verarbeitenden Industrie 1 linie eu 2 nes (1000 Me 75 5 M. 85.00 
uschen Regierung geführt wurden, 6020 Arbeiter, was 22,5 Prozent der fund ‚Verpflichtungen treten m ae t (1000 Mk.) .. 3.50 3.25 Dr. R. May ( 0.43 i 
G siker y 3 als ch me 5 drei Noch keine Diskonterköhung in Deutschland. Zu der gestrigen Be- Pt 1000 Mk.) 30 1 
Gesamtbevölkerung betrug. Im Jahre 1927, also nach mehr als drei e ichsbankpräsidenten Dr. Schacht mit Vertretern der — o] ótno ( 24, 
Jahren, der Wirtschaft des französischen Konsortiums, arbeiten 020 Sr a Seit schreiben die „Tägliche Rundschau“ und dje | Bk ZW. Sp. Zarobk. Uma (1 zb. 2% AAN 
Arbeiter oder 11,2 Prozent der Gesamtbevölkerung von. Zyradöw. Die W Zeitung“, dass die Reichsbank eine Heraufsetzung des] (1000 Mk.) .. 20.25 20.20 omiozna Ai 
Denkschrift stellt ferner wörtlich folgendes fest: „Die Unterlassung | Diskonts vorläufig nicht beabsichtige. — } Wytworn. Tb fr 1.30 Min 
notwendiger Erneuerungsarbeiten, das künstliche Hochschrauben der Der deutsch-persische Handelsvertrag gekündigt. Nach einer Mel- | Polski Bank Handl, (1000 Mk.) 1.2 
Preise für die Erzeugnisse, die Vernachlässigung einer entsprechenden dung aus Teheran hat die persische ‚Regierung den Handelsvertrag mit} Poznan (1000 Mk.). 1.85 1.80 și hehaupieb 
Erhaltung der Fabrik, die fortwährende Hervorrufiung von Konflikten | Deutschland mit einjähriger Frist gekündigt. Weiter verlautet, dass 1.80 — Tendenz: | 


auch der Handelsvertrag mit Frankreich von der persischen Regierung 
gekündigt worden sei. 


mit den Arbeitern, das alles spricht dafür, dass es dem Konsortium 
darum zu tun ist, den mächtigen polnischen Konkurrenten der Zyrar- 
dow für die Besitzer französischer Textiffabriken. zu vernichten, sowie 
ierner darum, den polnischen Markt für die Produktion der französi- 
schen Textilfabriken zu säubern, Es ist Tatsache, dass unter dem 
Namen von Żyrardów Erzeugnisse im Inlande Waren verkauft werden, 


Warschauer Borse. 2 

Devisen (Mittelk. | 12. 5 [11 5 pal. 
Amsterdam . . | 358.05 [358.075 Haris E 1 
„ «f| 212.04] 212.018 rggg 125 84 -ii 
London 43.465 3.40 Wien . | 47204 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 11. Mai. Au. der Börse herrschte die 
gleiche‘ Tendenz wie gestern. Mau ‚kaufte nur in engsten Grenzen. 


i i i i ür ide ist immer noch gut, denn es kal-] Neuyork 8 3.33 1931 7 rien belt 
die aus Frankreich kommen, und in Żyrardów Etiketts und Verpackung Das Interesse für 'Auslandsgetr® i k ( D 1 ein 
erhalten.“ Im We Verlauf PR die Denkschrift fest, dass das [kuliert sich ey er ER W +) über London orrechnet. Tendenz: Nicht 12 3. {i N 
Konsortium entgegen dem abgeschlossenen Vertrag an der Brüsseler Be 18 4, . 50 Weisen 60—61, Hafer einfach 47, Braugerste ] Effekten: 125. 11.5, 9 4 
Börse 240 000 Aktien verkauft hat, die im Jahre 1928 im Inlande hätten 49, Grützgerste 47. : | 


à 5 
5% Premj.Po2.Doi. 54.00 54.75 | W. T. F. Cuccu _ 
ae — 98 75 Firley .u...n...r", 0 60 l 
5% „ 67.50 68.00 Lazy 22 142: ME- 
5% 02. Doar 85.50 — e... = 
10 Po&. (ole j. S. 103.00 103.00 
Bank Polski r =. r 
Bank. D . à 100 . 2 — 
Berland W. . 7.85 8.10 Pol. Przem. Naft.: 5 
ý 


verkauit werden sollen. Das gegenwärtige französische Konsortium 
besitzt nur 95 000 Aktien, was bei einem Tageskurs von 18 zł für die 
Aktie 1710000 zł ausmacht. In der Denkschrift heisst es hierbei, dass 
die polnische Regierung durch das fortwährende Sabotieren der Ar- 
beiter in den Zyrardöw-Werken seitens des französischen Konsortiums 
au die Arbeitslosen der Stadt Żyrardów bedeutend grössere Summen 
ausgezahlt habe, als das Aktienkapital beträgt, das sich noch im Be- 
sur des französischen Konsortiums befinde. So sieht die skandalöse 
Wirtschaft des französischen Konsortiums aus, dessen Warschauer Ver- 
treter Herr Antoni Ponikowski ist. Wir bemerken, dass Herr 
Ponikowski Professor des Polytechnikums, früher Minister- 
präsident, Spitzenkandidat der Liste des wirtschaftlichen Komitees 
zum Schutze des Polentumsin Warschau ist. Man muss 
sich die Frage vorlegen, wie die von Herrn Ponikowski geschützte 
Wirtschaft von Warschau aussehen wird, wenn er in Zyrardöw ein 


e erg, 11. Mai. An der Börse wurden Geschäfte mit Roggen 
und er ds gestrigen Preisen afgeschlossen. Das Interesse für 
fast alle Getreidearten dauert an. Ie Tendenz ist bei ‚schwachen 
Angebot behauptet. Notiert Nah SS Mahlgerste 41—42, Futtergerste 

— 39, die übrigen Preise unverändert. N 5 

E Wilna, 11. Mai. Grosshandelspreise für 100 kg loko Wilna: 
Roggen 49—53, Hafer 43—47, Braugerste 46—50, Grützgerste 38—42, 
Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 31—33, Kartoffeln 8.5010, Rogzeu- 
stroh 10—12, Heu 18—20, die Tendenz für Roggen steigend. Die Zu- 
fuhren sind schwach. i > 

syi Hamburg, 11. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide,'Cii Ham- 
burg ‚ia hoil. Guiden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16.90, Manitoba I. 
16.55, Manitoba III. 15.78, Rosafe per April 15, per Mai 15.05, Barusso 
April 14.50, Mai 14.55, Hardwinter II. 14.75, Amber Durum 17.20, donau- 
russische Gerste 12:25, Malting Barley 12.75, Western Rye I. 13.35, 
Western Rye II. 13.50, südrussischer 13,50, Mais La Plata loko 8.75, 
donau-bessar. 8.75, La Plata per 8.32%, Whiteclipped il. 11.50, Un- 


Nobel ä — W * l li 
Cegielski ..0ne«.r* s 
Fitzner 9555455444660 330 
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Polski Bk.Hdl. Pom. 
Bank Przein. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spöldz.. 
Bank Wilenski .... 
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f ; g 8 R kg — ud 
Werkzeug des Ruins der Zyrardöw-Werke und damit auch der Stadt Iclipped Plata 10.35, Canada Feeding 11.80, Weizenkleie für 1000 RER 7 
Żyrardów ist. in sh. Pollards 128.6, Bran 125, Leinsaat La Plata per 19.45. , [BK Zachodni. . . em Rai -asst t 79 
Produktenbericht. Berlin, 12. Mai. Die überseeischen Wei- Bank Z. Kred..... RT er te.. Te 
Die S%igon Obligationen der Stadt Posen. Die „A; W.“ meldet:|zenofferten waren teilweise etwas ermässigt, die Umsätze hielten | Bk. Zjed, Z. Polsk. 385 4.05 John .. . . . A 
Die 8%igen Obligationen der Stadt Posen in Höhe von 3 Millionen] sich aber in sehr engen Grenzen, da die zweite Hand weiter billiger } Bank Zw, Sp. Zar.*) 98.00 103.00 | Rudzki sent! Pa i 
Gokizloty sind in kaum 3 Wochen verkauft worden. Einen grossen fim Markte ist. Das inländische Angebot von Weizen war beute nicht] Bank Zw. Ziemian — Una e 
Verdienst hierbei bat sich die Poznanski Bank Ziemian erworben, die] mehr so dringlich wie gestern. Anderseits werden seitens der pol- S IR! Ursus ös FiA 
Dad 


die Obligationen zu einem Kurse von 90% vertrieben hat in einer Zeit, 
wo für andere polnische Obligationen nur 85% gezahlt wird. Von 
der auf die Poznański Bank Ziemian entfallenden Summe in Höhe von 
1 700 000 Goldztoty hat die Bank auf dem Danziger Markt 100 000 Gold- 
zioty und den Rest von 1 600 000 auf dem Prager Markt untergebracht. 
Der Wiener Markt verhielt sich passiv, während der deutsche Markt 


nischen Kömmissionäre keine höheren Preise als gestern bewilligt. Bei 
kleinen Umsätzen blieben die Preise unverändert. Auch im Lieie - 
rungsmarkte ergaben sich nur unwesentliche Preisver schiebungen. 
Roggen ist von Uebersee gleichfalls etwas billiger angeboten, da 
aber für den kaufenden Monat erst sehr wenig Andienungen gemacht 
worden sind, und da das Preisniveau unter der Parität für Auslands- 
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Zielenie ws. 7 
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überhaupt nicht reagierte. — Von einer Million, die die Posener deut-] ware liegt, machte sich etwas Bedürfnis geltend, so dass Mairog genf Stremnm = 5 
schen Banken bei ihren Kunden untergebracht haben, braucht wohl kein | 1,75 Mark höher einsetzte. Juli war gleichfalls stärker befestigt.] Wildt. A yrardöW ) 
Aufheben gemacht zu werden? „%% p. . w babe. 1000 BOB ae tene, A 
isch . P 5 1 angebot nach wie vor gering, n zei 8 3 ee abi Re N 
2. Pe 2 in eu — A ee statt "ie et wenig interessiert. Weizenmehl blieb bei gnveränderten Preisen ee 0.20 0.30 3 dykat 1.020 FY 
tang eines Entwurfes zu dem neuen Aktiengesetz gewidmet waren. Die 8 e e Stec te . 88 — Sania 0000 = 
IJCJ0%%%ͤ TTC 300 — |HARETDUELL.2c06 a 
Lesung in beiden Kommissionen, die Anfang Juni in Warschau erfolgen | Futterzerste blieb stetig. k r a A 
soll, umgehend dem Ministerrat unterbreitet und in Form eines Dekrets Berlin, 12. Mai. Getreide- und EN ea 1000 E 275 302, 2glerz . — Spirytus . . , O 
den ee i einheitliches polnisches Aktiengesetz ver- 285 men Br er 1 earakas. 1 rn , MER w i rialo Ars 5 W Ri j 
öffentlicht werden wird. „ de 7 ggen: 7 or W .. sen — — ..... 
ö 5264. be 5—235— 234,5. Tendenz à 4 
Die Bewegungen auf den internationalen Devisenmärkten. In det Iost. 8 20. 0 Per- uud Wintergerste 230 bis] Crersk ... . . .. . 1.25 140 i nds Bat 5 
111 a A E r E E e > on Lande ec 2 
5 — enz r : . 2 — — 3 
delt es sich um die Währungen, die noch nicht auf Goldbasis umge- 5 5 : 36.50—38.10. Welzenkleie: | Michaiow ....-..... — 0.99 | Pustelnik. s.s..." 
stellt sind. Besonders hat die italienische Lire im Mittelpunkt des Inter- ha lran asr = ner. ai 


15,75. Roggenkleie: 17.75. Speise- 


* fü : ä . | 
esses gestanden, und die Kursdifferrnzen sind hier besonders stark ge- erbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. Acker- u 1c. Tendens: schwächer „ An dr 
wesen. Während sich die Lire zeitweilig bis auf 83,75 für ein £ be- bohnen: 20—22. Wicken: 22--24,50. Lupinen, blau: 14,5—15,5. Lr Börsenstimmunzsblid. Warschau, 12. Mai Sea gt 
r Be diese ggg x — schnelle Aufwärtsbewe- 16—17,5. Rapskuchen: 15.5—16. a re Dreo yeki 5 8 1 Iglos Ko 1 
zung wieder ein Rückschlag erfolgt. tw tiel der Lirekurs auf 3,6— Soyaschrot: 20—20,5. Kartelfelflocken: Kurse zu erniedrigen, dem ; 

W für ein & und konnte sich später erst wieder ami 1 per £ einiger- Fr ze x teten. Die Abgabeauiträge waren sehr zahlreich, 80 


Teil der Aktien darunter litt und fiel. Von Banks pey 

druchweg alle Kursverluste zu verzeichnen, . mit Au N | 

Dyskontowy, bei der sich Materialmangel bemerkbar e 

zitäts-, chemische und Zementpapiere hatten nur geriug? 10 iy 

T. K. Wegiel war heute angeboten, während Nobel jagen. 4 

denz noch ziemlich gut gehandelt wurde. MetallaktiEnl ve 
on Te 


massen stabilisieren. Daneben wandte sich das Interesse der spani- 
schen Währung zu. Der Kurs für den. Peseta schwankte zwischen 
27,36 und 27,30 für das £. Hier machten sich besonders spekulative 
Strömungen bemerkbar. En dauernder Rückgang der Währung ist je- 
doch nicht zu befürchten, da sich fortgesetzt Nachfrage aus Süd- 
amerika nach spanischen Noten und Wechseln zeigt. Der Terminmarkt 
lag fest. Es wurde eine Prämie von 7—8 Centavos für einen Monat 
bezahlt und 16—18 für 3 Monate. Der iranzösische Frank ist dank der 
energischen Kontrolle der Bank von Frankreich ziemlich stabil geblie- 
ben. Er bewegte sich unter ganz geringfügigen Schwankungen anf 
124-—-124,5 per £. Auf dem Terminmarkt besteht einige Nachfrage; es 
wird eine Prämie von 18 Centimes für einen Monat und von 40 ir 
3 Monate bezahlt. Der amerikanische Dollar kat seinen Kurs kaum 
verändert, obgleich das Handelsgeschäft in der letzten Zeit eine merk- 
liche Belebung erfahren hat. Die Geschäfte wickelten sich auf der 
Basis von 4.85% ab. Der Terminmarkt lag stetig mit 1—16 und 5—32 
Cents Prämie für 1 resp. 3 Monate. Die Goldwährungen haben im all- 
gemeinen wenig Veränderung erfahren. Das Pfand Sterling war wicder 
etwas mehr gesucht, die schweidsche Krone dagegen lag etwas im An- 
gebot. Es wurden 18,16 für das £ im Durchschnitt ahit. Hollän- 
dische Gulden lagen stetig bei wenig Geschäft mit 12,13%—12,14%. Die 
Sue ee War 8 wenig verändert mit 20,48 20.40% 3er das 
£. In Schweizer Frank war etwas mehr Angebot zu 25,25% fest- Ameri um w. loko 17.19, Juli 16.53 — 
zustellen. Die dänische Währung blieb stetig mit 18,21. Der Belga ne 164 Oktober 16.83 — 16.81 (16.82 — 16.83), Dezember 16.99 
hielt sich auf einem Kurs von 34,93—34,94 für ein £. Die Diskont- | 16.93, Januar (1928) 17.07 — 17.00, Marr 17.22 — 17.18. Tendenz 
ermässigung der Bank von Belgien Ende Apel aui 5% Prezent hat ruhig. f 
Koloniaiwaren. Ncuyork, 10. Mai. Schlussbörse ia Cents für 


keinen Eindruck auf die Währung gemacht. Tschechische Kronen no- 

tierten mit 1641646, der österreichische Schilling mit 34,54. Von den 1 w: Kaffee Rio Nr. VII loko 15%, per Mai 13.45, Juli 12.45, September 

überseeischen Währungen beanspruchte die japanische das meiste 11.73, Dezember 11.36. 

Interesse. Man glaubt, dass sich die Verhältnisse hier einigermassen Naphtha. Boryslaw, 11. Mai. Der Preis für Boryslawer Rok- 

konsolidieren werden. Für den Yen wurde 1 & 11 11-16 d bezahlt. | naphtha hat in der letzten Zeit etwas angezogen, und mas zahlte im 

Die Rupie kam billiger mit 1 sh 5% d zem Angebot. Der Milreis blieb] der vergangenen Woche für geringere Mengen unter 140 Dollar. is 

unverändert mit 5 27-32. .. dieser Woche wird für kleinere der 2 agri previ Fat tien 
Der Ueberschuss der polnischen Elerproduktion steigt von Jahr zu] 143 Dollar für 10000 kg gezahlt. Zu diesem Preise hat imanow- 

Jahr, Das polnische Ei wiegt durchschnittlich nicht mehr als 48 bis [Gesellschaft in dieser Woche 50 Zisternen gekawtt. 

Börsen. 


50 Gramm. Sein Geschmack ist jedoch gut, und da seine Qualität im 
Devisenparitäten am 12. Mai. 


und ganzen schwach, mit Ausnahme von Cegielski, 
die wenigen Verluste zu verzeichnen hatten. V 
Zawiercie gesucht. Die Umsätze hielten sich im den 


: Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) | 12. 5. 11.5. 
London. 420.474 20.474 I Ko 
Neuyork & 4.215] 4.217 
Rio de Janeiro ay Ne Paris . 
esset 08 ....®s A 
ee e | et 
D: ——295**ꝛũ > ê .....' i 
Helsingfors.» ... 10 602! 10.607 J Stockholm . + 
Italien . . . . .. 22 82 23.01 | Budapest(100 P.) 
Jugoslawien „ 7.407 407 [Wien 
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allgemeinen jedem Verwendungszweck genügt, konkurriert es erfolg- 
reich mit anderen kleinen Eiern des Auslandes, z. B. aus Russland, 
Galizien, Jugoslawien usw., ebenso mit deutschen inländischen Eiern 


ht Di f i w 
mittlerer Sortierung. Dabei wird die Geflügelzucht in Polen heute noch ilar: Warschau 8.98, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 20934} 218 Ka 

Bs e er u 3 5 eee ehe 212.04, Berlin 29 j 250 26% Deutsch. Bisenb- . 
iat aber bereits 2,1 Milliarden Stück bei einem Bestande von 30 Mil- arge 7 Danzig Metallbank - 
lionen Hühnern schätzungsweise betragen, durchschnittlich also etwa Danz. Gulden: W hau rn ar, er 


Goldzloty: 1.7230 zł. 


Ostdevisen. Berlin, 12. Mai 2% nachm. (R) Aus- 
zahlung Warschau 47.005 47.245, Große Polen 46.81 — 47.28, 5 


70 Eier jährlich von jedem Huhn. Mit dem Ausbau der landwirtschaft- 
lichen Rationalisierungsbestrebungen -werden sich die Ziftern des 
Hühnerbestandes und der Jahresproduktion in Eiern erheblich er- 
höhen. Trotz der gegen die polnische Eiereinfuhr bestehenden deut- Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.66 — 212,74 

schen Kampizölle hat Deutschland von dem polnischen Eierexport bisher Li 2. Mai. Da man angeb- 
65 Prozent äbgenommen, was von polnischer Seite durch entsprechende] Börsenanlangsstimmungsbild. Berlin, 12. NRZ Banken un 
Preissenkung ermöglicht worden ist. Die polnischen Produktions- [lich eine allgemeine Verringerung der Reportgelder der tar Vaf 
kosten für Eier sind so niedrig, dass seine Ejerproduktion sich durch |20—25% erwartet, stand der Beginn der heutigen Börse un NN 
diese Preissenkung keineswegs vermindert hat. Sollten nach Auf-] mehrtem Abgabedruck. Kursrückgänge bis zu 10% waren keine Selten- 
hebung der Kampfzölle die autonomen, bzw. noch geringere Vertrags- [heit Die Tendenz ist schwach. Der englische Bankdisxont ist un- 
re Polnische Eier Gültigkeit erlangen, daun wird das so erheb- 
drück 


116 | 123 |Schles. Textil. - 
135.5 1403, Peldmüble Pap. 
140 — stwerke « * 
272 | 282 [Conti Kautschuk 
ia | ee e 
314 | 324 Deutsch. Erdöl - 


Tendenz : matt. 


Misere polnische k. verändert geblieben. } Ga 12 * N 
F ische Ei noch mehr auf den deutschen Eiermarkt y anzig Die Baik Polski Posen zahlte am 12. Ma ttags TER | 
TA Der Streit um die Chorzówer 8 „| Oewiseng 12. 5. JU y a pEr 11. & ; (Dolar Noten) 869 al, Devisen 891 zi I ooie pronken, AN 
tirkeitsberi Sti iwerke. Im. vorlie erisen] 12. 3. FoRS 2 3 1 schweizer Franken 1729 
nternationalen dengel eren 9 eee eld f Geld Geld | Briel | Seid | Briel deutsche Reichsmark 210,43 und 100 Danziger gura a 
schen Regierung auf Einleitung. net Eingereichten Anträg der deut-] London 25.06% 25.07 [Berlin > Der Złoty am 11. Mal 1927. Prag 377.80. eh 
deutsche rocken des dee dee de gegen, die, polnische in Noten 63.35—64.85, ‚Riga 64, Mailand 207, Kurt. ss, 


Neuvork — Warschau 57.53 | 57.67 J 57.50 J 57.61 
Noten: ie 


Neuyort) — Miel H 57.37 | 57.12 | 91594 57.72 


a i ar: IO9TZöWw gemacht. Die 
dem Urteil vom 25. Mal 1926 Yes Ante ver st, da die nach 


iy h geleiteten diplomatische. 
lungen über ein Abkommen zwischen den destens ehen Verhand- 
zum Ziele geführt haben. Die dewische” Romeos W n 1 


43.50, Neuyork 11.40, Bukarest 1874, Tschernowitz 1 
3 —— 


ir Š berichte ü 4 
Für alle Börsen 33 i fichit . 


—+ Pofener Tageblatt. 3—— ; 
Aufhebung der Kapitulatiensrechte in Perſien. 


2 22 $ 
Reine 0 Run ux Nun E Ex me t London. 12. Mai. (R.) „Mormmgpoſt“ meldet aus Teheran: f 
y i + Perſien hat an alle e e E O eine Note gerichtet, x 
PS Á ; i 3 t * ı_ lin der erklärt wird, Perſien wolle über neue Verträge verhandeln 
| * ſind ganze Flottillen von Schiffen und Flugzeugen ſo⸗ ker, daß Nungeſſer, das große Kriegs⸗,As der Franzoſen, ihr durch die die Kapitulationsrechte beſeitigt werden. 3 \ 
m. amerifanijchen wie an den Kanalküſten auf der Suche] Voelde und Immelmann, 3 iſt. 5 il Mekka. 
„weißen Vogel“ Nungeſſers und Colis, und die Kreuz⸗ Merkwürdig ijt der große Zorn des Volkes gegen Der Pi gerzug nach ekka. 
sflestorikaniſchen und franzöſiſchen Zerſtörer, Patrouillen⸗⸗Amerika. Man hat verbreitet, daß die Amerikaner nicht eifrig London, 12. Mai. (R.) „Times“ melden aus Kairo: Der 
Stillen und Luftmaſchinen werden in der franzöſiſchen[ genug nach Nungeſſer ſuchen, um ihrem eigenen Flieger Cham König von Hedſchas, Ibn Saud, hat auf die Anfrage der ägyp⸗ 
größter Breite geſchildert. Das geſchieht, um die wach- [ber lain, der für Sonnabend zum Gegenflug bereit ift, die erſte tiſchen Regierung die Bedingungen mitgeteilt, unter denen er die 
tung der Franzoſen zu dämpfen und zu beruhigen, da- Erfolgschance zu ſichern. Das iſt ganz unwahr, immerhin hat] Pilgerfahrt nach Mekka in dieſem Jahre geſtatten will. Unter an- 
hen 7. die wirkliche Schuldfrage ſtellen. Die wird in den aber Botſchafter Herrick nach Wal jg as telegraphiert und vor derem dürfen die Pilger mit dem heiligen Teppich von keiner be- 
Augen den, wenn nicht mehr die Erregung über die „Falſch⸗[dem Abflug Chamberlains gewarnt. Chamberlain erklärt aber, waffneten Eskorte begleitet fein, und es ijt ihnen verboten, die 
ie in der berrſchend ſein wird, doch auftauchen. Schon heute daß er abfliegen werde, wenn das Wetter gut ſei, ohne lich „um] Grabſtätten zu küſſen. In gut unterrichteten Kreiſen glaubt man, 
| Baris den Fachkreiſen beſprochen. Für einen Nonſtoß⸗Ozean⸗ die Hyſterie von ein paar gedankenloſen Chauviniſten“ zu daß die ägyptiſche Regierung dieſe Bedingungen nicht annehmen 
und Neuyort hätte eine Spezialmaſchine erſonnen, kon- kümmern. wird und daß damit die Pilgerfahrt in dieſem Jahre unterbleiben 
gründlich ausprobiert werden müſſen. Man hat aber Die Suche nach Nungeſſer. wird. 
Feuertod eines Deutſchen in Reykjavik. 
Reyijadit. 12. Mai. (R.) Das isländiſche Telegraphenbureau 


t Kopf eine Maſchine genommen, die nur der einen Be- i Ba 2 
bentſprach, mit dem ungeheuren VBenzinballaſt noch gerade e Vaſbington, 11. Mai. (n.) Die Verſuche, die franzäfiicen 

teilt mit: Heute brannte ein dreiſtöckiges Steinhaus nieder, wobei ein 

Deutſcher namens Rudolf Köſter verbrannte. 


hoch zu kommen. Die Maſchtne hat keinerlei entſpre⸗ Flieger aufzufinden, werden bis zur Mitte des Atlantiſchen Ozeans 
ns aendern. ge e in Ra cht und Bes! 1 ae Zu dieſem Zwecke ſollen Waſſerflugzeuge ver⸗ 
entbehrlich iſt. azu ſcheint au r Wetterdien 1 
e Sra > A A längs der amerikaniſchen Küſte. Ferner tft ein Geſchwader von e 
ati da zu fein, man ließ fie in einem ſ acht Torpeboßpntzeritürern Saen worden. An den Nachfor⸗ Henry Ford beſteht auf Fortſetzung i 
fing 6 Era : ſchungen beteiligen fid vorläufig auch noch drei Waſſerflugzenge. des Million enpr ozeſſes. ; 
up in zwei Tage überfällig, auf dem Ogean herrſcht Das Luftſchiff 3. N. III auf der Suche. Neuvork 12. Mai. (N.) In dem Millionenproßeß, den Aron 
Sapiro vor dem Bundesgerichtshof gegen Henry Ford wegen ſeiner 
antiſemitiſchen Aeußerungen angeſtrengt hatte, beantragte Sapiros 
Anwalt, den Konflikt vor eine Schiedskommiſſion der Handelstammer 5 
zu bringen. Er wollte dann die Klage zurückziehen. Dies wurde von 


webe — Ihe Hoff ür ſie 
welche Hoffnung kann man da noch für f Waſhington, 12. Mai (R) Das Lafiſchift „Los Angeles” 
Henry Ford abgelehnt. r 


z$ 


POR 


gefähr zwanzig Fahrzeuge patrouillieren imon 


S 


ie 3 5 

i ganz vage Hoffnung, daß fie mit einem Teil der Sau 3 
| Schwimmen rl in Ar hi 11 halten können, bis (früher Z. R. ITI) wird in den frühen Morzenſtunden des 12. Mai 
Aff findet. Weil fid dieſes Wunder 1919 einmal ereig⸗ Lakehurſt auf Befehl des Marine⸗Departements verlaſſen, um an 

Jen F tigt das, auch diesmal von einer „Rettungsausfichh” N ale Ausſchau nach den vermißten franzöſiſchen 
0 n. 


Im Pariſer Volk wird die Gewißheit immer ſtär⸗ 


G - EI EA AII E PPE ERNER 5 Opfer der Naturkataſtrophen in Amerika. į 
š euyor®,11. Mai. — 
Rußland in Genf. Die Derhandiungen im Bihifippl:Sat und der Sire Im mandlene Wehen Aid cn í 


über das Republikſchutzgeſetz. 


Berlin, 12. Mai. (R.) Wie aus den Blättern zu entnehmen 
ijt, ſcheinen die Verhandlungen innerhalb der Regierungstoalition 
über das Republikſchutzgeſetz tatſächlich zu einer gewiſſen Klärung 
geführt zu haben. Die Deutſchnationalen ſollen ſich vorbehaltlich 
der Zuſtimmung ihrer Fraktivn mit der Verlängerung des foge- 
nannten Kaiſer⸗Paragraphen einverſtanden erklärt haben, während 
das Zentrum als Gegenleiſtung auf die Beibehaltung des Staats 
gerichtshofes verzichten dürfte. 


| Deutſches Reich. 
Reichskabinett und Republikſchutzgeſetz. 
Berlin, 12. Mai. (R.) Das Reichs kabinett hat fidh, wie die 
„Germania“ erklärt. entgegen anderslautender Blättermeldungen 
geitern mit der Frage des Republikſchutzgeſetzes noch nicht beſchäftigt. 
Verbot einer nationalſozialiſtiſchen Kundgebung. 
Berlin 12. Mai. (R.) Der Berliner Polizeipräſident hat dem 
nat onalſozialiſtiſchen Landtagsabgeordneten Hate, der im Namen 
des neugegründeten Aktionkomitees „Für Freiheit und Brot“ eine 
Proteſtverſſammlung gegen das Verbot der nationalſozialiſtiſchen 
2 einberufen halte, mitgeteilt. daß dieſe Verſammlung Ver- 
boten iſt. i 


liche Notgelaudet und feſtgenommen. 
. Berlin 12. Mal. R.) Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus 
len Spalt Roſfitten: Der Regierungsrat in der Abteilung für Luftfahrt des 
Di f NReichsverkehrsminiitertums Dahlmann iſt bei dem Verſuch. mit 
ſeinem Sportflugzeug von Berlin nach Roſſttten zu fliegen, im pol⸗ 
niſchen Korridor notgelandet und von den Polen jeitgenommen 


% ği worden. EEE i 
8 2 Bergleute tödlich verunglückt. 


8 Reding haufen, 12. Mal. (R.) In der Schachtanlage „König 
Ludwig“ 1 2 Bergleute AB Du der Tasse nur die 
Leiche des einen geborgen werden. . 

Met Aus anderen Ländern. 
hen 1. Poincaré über die deutſchen Sachlieferungen 
e aan Frankreich. 
Paris, 12. Mai. (R.) Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Poincars erklärte geſtern in einer Rede in der kolonialen Ver⸗ 
einigung, daß Frankreich keine neuen Kolonien mehr 
zu ſuchen, ſondern feine Kolo ien nur auszubauen brauche. 
Er habe ſchon während des Krieges betont, daß die Kolonien wirk⸗ 
lich zu wenig ausgenutzt würden. In den letzten 9 Jahren 
p Stellung nimmt die Delegation zur Induſtriali⸗ ſei keine weſentliche Aenderung eingetreten. Der Miniſterpräſident 
N 8 Agrarländern em?“ ! 11 hoffe aber, daß ſich die Lage ber- franzöſiſchen Kolonien durch 

e Deijetn werke, Der 
macht din. Ae mene he A Reichtum an Roh⸗ kommuniſtiſchen Propaganda in den Kolonien werbe Frankreich Er 
jachnelle Fortſchritle. m find in gewiſſem Sinne die Ende zu bereiten wiſſen. 

; . n e y” — in 
RN y u . rte, € < 

ng A Maschen hr feanjöfichen, Soltarif, 

ger Beraters, des Prof. Kemmerer, die het Paris, 12. Mai. (R.) Der 5 neralberichterſtatter des Boll- 

geht. Er ſoll Ihnen geraten haben, die Landwirtſchaft ausſchuſſes erklärte in der frangöſiſchen Lammer, daß Frankreichs 

Mejen zu entfalten und die Induſtrieprodukte in] Mangel an Rohſtoffen es nich langer geftatte, dem Niedergang der 
unter o Opa zu kaufen. Iſt das wahr?“ Rn Sankipietieheft untätig Maßen f kat 3 ‚babe ſich von 
de nerrichtete den Generalſekretär darüber, daß in Polen | 1849 bis 1924 um 377 Millionen get 115 die eee 
CCCC%%%%%%% srkangen, Sen Bau 

endenz einer gleichmäßigen Entwicklung IE Da nihat des dee gegen den Wettbewerb von Län⸗ 
dern, die von der Natur beſſer t feien, Auch für die Induſtrie B 


tfchaft und Indujtrie beſtehe, und daß man im Hu- 
mit der bisherigen Bernadtäffigung der Induſtrie bern, die von Der hee beraa Teen, An får bie Shui 
. rung der Währung die usfuhr zurückgehe. i 


Enmmnieisitaaten jett bejonderes cht auf die 
w > ae NE s 3 
: e und wirtſchaftliche Lage 
Ueber die finanzieren. tih ft 9 


trengi uch benz d außer 
ie renat ſich Rußland außer 
8 Ae gole in Euro 2 
a e Š y fi PET 9 
n allen na einen London, 12. Mai. (R.) Der engliſche Jinangminiſter Chur 
fehr ieh ehr kompl. A i chill erklärte geſtern in einer Rede daß es für England notwendig 
lei ebhaft diskutiert wird. geweſen ſei, die nach ſeiner Anſicht falſchen Auffaſſungen des 
en ausſchließlich fiskaliſchen 1 Haniſchen Miniſters richtigzuſtellen. England habe deswegen 
als Re. i f 3 amerilaniſchen Miniſters rt i 
Wetionen? denen — beſti ie: nicht den Wunſch, in die inneren eee e, 
— Aa aA aeron ia ea Et gben | 
IA, = . feiner ` i 
Fir DE Tennfiapoktilite Mentalität aue, daß es unter Seien Umftänden irgendwelche Borteile 
ußtoedeutſam für die wir chaftspolit lſcheinen, daß ſchuldig, daß jehen wolle. Trotz des Kohlenſtreiks 
n wires t oline es | aus ber Gönnen en Baoe England seine finan- 
kam, a ee N neuen Beurteilung der in iepen, Sedie. Charle aufrechterhalten können. Der 
erhältniſſe der kulturellen Welt eingetreten ift. ps Ri che Wettbewerb werde fiğ auf allen Märkten der Welt fühlbar 


Tagung der Internationale der Preſſe in Wien. 
Wien 12. Mal. (R.) Geſtern begann die Tagung der Inter⸗ 
anale der Preſſe. an der für Deutſchland Ministerialrat Dr. 
Poentſchet vom Reichs miniſterium des Innern, ferner der geſchalts⸗ 
inorde Direktor des Reichs verbandes der ar Beil, Richter, 
iche hin as ein Abkommen getroffen, wonach eine ge- zowie Che redakteur Dr. Stern⸗Rubarth Berlin, te er 
S m 5 r g 
Wiffenichaftliche — — nach den Provinzen Verurteilung eines ehemaligen re ſchen 
Oftturkeſtan gehen fol. Die Leitung der Expe⸗ Diplomaten wegen Unterſchlagung. 
N RE ma c e eie 2 ad 12 Mai. (R.) Das Schwurgericht verurteilte deu. 
nalte Wiſfenſchaftler nehmen an der Reiſe teil. IR. a de me ber Adſtawiſcen Gefandtigjaft in Nom 


we. 

hlt notow in der i 

tel, woten Eben Hebin gelte um 9" Mat, von Peking 28 mjitte wegen Beruntreuung von 86000 Lite YUmtögeldern zu 
. z 15 * 3 


Das Verhältnis zu Polen. 
t luſtr. Kurjer Codzienny” gibt folgende Unterredung 
barteneralſekretär der Sowjetdelegation, Borys Stein, 
3 für Mirteleuropa im ruſſiſchen Außen⸗ 
it „wieder: 
‚lem Programm iſt die ruſſiſche Delegation zur Genfer 
mien?“ 
wollen am Werke des wirtſchaftlichen Wiederaufbaus der 
A = t n rau aus d 
itar beiten. Wir find . um pr opas 
u machen oder gegen den Kapitalismus 
le ha Ib wollen produzieren und mit anderen 
reiben.“ i me S 
55 Ihrer Meinung eine dauerhafte Zufammenarbeit 
i kapitaliſtiſchen Welt und dem Kommunismus N 
y tter der Bedingung, da ich dieſe bei⸗ 
ite me nicht bekäm f è 1 dahal bente 15 Denn 
ibr Möglichkeit einer gemeinſamen Exiſtenz dieſer beiden 
breche, an eine genauer begrenzte Zeit, ſa wir, an die 
neration. Ob nicht in fernerer Zukunft das eine 
m anderen verſchlungen fein wird, 115 ich nicht. 
Aten ſchon oft die Bereitſchaft atn li Zuſammen⸗ 
mit allen Staaten, beſonders aber mit Polen 
es find nach Ihrer Anſicht die größten Hinder 
Deine Velebüm der Handelsbegiehungen zwiſchen 


anzen 780 Perſonen getötet und 3500 verwundet worden. Die 
der Obdachloſen beträgt 365 000. 14 000 Duadratmeilen 
and find überſchwemmt! 


Hoover und die europäiſchen Truſtbildungen. 
Neuyork. 12. Mai. (R.) „Evenigpoſt⸗ erfährt aus Waſhington. j 
n Hoover habe die amerikaniſchen Vertreter auf der 
rtſchaftskonſerenz angewieſen, beſonders gegen die feit Locarno ent- 5 
ſtandenen europälſchen Truſtbildungen zu proteſtieren, i 3 
Das Kaliſynditat werde zwar mit gewiſſen Kautelen demnächſt > 
zum amerikaniſchen Geſchäft zugelaſſen werden, x 
grundjäglich aber werde fih Amerika gegen alle europäiſchen Fruit: f 
bildungen wenden, die die amerikaniſchen Grundſätze verletzen. 0 
Amerikaniſche Vorſtellungen am Quai d' Orſay. 
Neuyork, 11. Mal. (R.) Aſſociated Prek erfährt aus Paris 
daß die amerikaniſche Botſchaft am Quai d'Orſat wegen der un- 


freundlichen Haltung der Pariſer Bevölkerung gegenüber Amerife 
Vorſtellung erhoben hat. f 8 gegenüber Ameri 


In einem Latz. 


Die Vertreter der Regierungskoalition ſind in ihren geſtri en 
Beſprechungen mit dem Neichssangler und den a e Nis 
niſtern ı nicht zu einer Einigung über alle Punkte des Republik⸗ 
ſchutzgeſetzes gelangt. Pi 


Nach einem Funkſpruch aus Neuyork jmd die franzöfiſchen 
Ozeanflieger von einem Dampfer auf dem Ozean aufgelejen worden. 


Ja 
È, 
8. 
N 
* 
De 


M) 


Der oſtoberſchleſiſche Sejm hat eine Entſchließung angenommen, 
durch die der Wojewode die Ermächtigung erhält, Stadtverordneten⸗ 
verſammlungen und Gemeindevertrekungen mit deutſcher Mehrheit 
ohne Angabe von Gründen aufzulöſen, * 
Ve den Betriebsratswahlen in Oftoberſchleſten haben die beit- 
ſchen Sewerkſchaften einen lg au berge ichnen. union PERN 

Der Mostarer Boliaftermet Graf Broddorf-Mantzau trifft iv 
den nächſten Tagen in Sein ein. ANE NA g 9 i 
` Das Reichskabinett dementiert erneut, daß einerſeits ein Willi 

Itärkabinett oder ſonſt irgend eine amtliche Stelle Verhandlungen 
über. die Abänderung. des Dawesplanes mit dem enherktankidien 

Bankier Cohn habe. . e * y $ 
Der Kreistag in Koblenz hat fich für ſofortige Nheinlands⸗ 
; räumung ausgeſprochen. 8 f 

jetdelegation ſchlechter au ; 1 l 
ve gatie sene In China iſt eine Entſcheidungsſchlacht zwiſchen den Nord⸗ und 
Südtruppen im Gange: es i 
55 pr Zerſtörung der Befeſtigungen von Glogau und Küſtrin ift 
endet. j 

* 


In Sowjetrußland hat ſich neuerdings die Verfolgung der Kirche 
und der Geiſtlichen verſchärft. \ i A 
Bei einem dere e. in der Nähe von Hongkong ſind 
70 Perſonen ertrunken. 10 ; a AZ 1} 
Graf Weſtarp ſprach geſtern in Berlin über die Bedeutung 
Mittelſtandes. ` pr Tanz l 5 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


den g 

t und 

ür Handel und Wirt : Guido Baehr; für den a r 
* * 


ins Expedition nach Zentralaften. 
tong ition Shen Hedins nach Zentralaſien ſcheint nun 
ichen kommen, aber nicht als alleiniges Unternehmen 
1 bande. und mahriceinlich aud nide ih Dan 
N ; em Te m a i 
e Qedin mit biene dene mae ede 


Den heiklen Sorgen „Adieu“ ich sage, 
Seitdem ich „PALMA“-Absätze trage. 


—Voſener Tageblatt. z- 


Kartoffel = Bampf- 


Bi Ar ’ 3 7 
9 tel de F und 
4 | + s-Anlagen p. 
Pe A Aleje i eee tellung und billigen Verkauf 
MS NE Kochkessel, Kartoffelquetschen Meine Auss A 


erser-Teppiche 00 


Fr s um N | 
Preise ermäßige ne g peren jst v 
Meine konkurrera sich eine seltene Gelegen er Perser TODE Ttansässig? 


im Restaurant und Weinstuben 


À u Gastspiel der Primaballerina == f$ 
vom Danziger Stadttheater. w: Ø 


liefert als Spezialität 


#2 Woldemar Günter, Poznan 
RM Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 
rel. 52-25 Sew. Miezynskiego 6. 


s 


Dancin & . — a zum Schleude nd liegt es im Interesse des y zu geben. 5 
weten: Bi n tt , Ü i t trauonssache e volle Garante bietet, den Ter s g x 
„bei freiem Eint Wenn Sie über alle Wirtfchaftsfrage Firma, : 33 Poznan, | 
Re 2 gut und ficher untertichtet fein wollen, Kazimierz Kuzaj,! Eee 
— ſo abonnieren Sie die Zeiiſchrift pii Teppich- ‘N 


Für die freundlichen Beweiſe der Teilnahme beim Hin- 
ſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen ſprechen wir unſeren 
herzlichſten Dank aus. Ganz beſonders danken wir 
Herrn Paſtor D. Greulich für die troſtreichen Worte am 
Grabe ſowie für die vielen Kranzſpenden. 

Poznan, den 12. Mai 1927. 
Pauline Zeidler nebſt Kinder. 


Die Zuchbbiehverſteigerun 
der eee . Riede Telephon 1536. 


Mitlwoch, dem 18. Mai 1927 in Pozuai „Original-Harder“- 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznanskie) neben dem N | dij 


Handelu.GemwerbeinPolen 


Erfcheint 14 tägig. 
Preis pro Quartal 3 zt. 


zu 


Sear. 1840. Konfirmationsgeschenke seor. 1% 


in GOLD und SILBER 


empfiehlt preismert 


1D. Kruk, Juwelier u. Goldschmied; 


Goznan, ul. 27 Studniq ó. 


JJ; T * 
In meinem Benfionshaufe | yorteiihall, 


Beſtellungen zu richten an 


Verband f. Handelu. Gewerbe 
Poznan, ul. Skośna 8. 


Oberſchleſiſchen Turm ſtatt. 

Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Ver⸗ 
ſteigerung um 11 Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſig. 
Herden. Sämtliche Tiere ſind vor der Auktion kliniſch auf 


S 


Tuberkuloſe unterſucht. Der Katalog if ih im Sekre⸗ di übertroffeneHackmaschine des modernen Landwirts] herri im Mühlengrunde am Walde. in der Nähe eines 
tariat der Herdbuchgeſelſchaft, 8 gre 9 — Bertele pa 1 Len 5 5 W Yen Ren RM Gr N en prächtige Badeſtrand gelegen, , finden Er: rom wi i 
rung auf dem Auktionsplatze. 7 Poznań am 11.5 1927 bei Herai von ho ungsbedürftige bei günjtigem Preife auch in dieſem Jahre bedienen uff 
. n . 2 Chi ski, Pusz k -Zabo A 
e p- Kostrzyn veranstaitetem Probesacken, freundliche Aufnahme. 11 
i 12 2 woran 8 verschiedene Hackmaschinen f G í iki Bahn» und Poſtſtation: NK a 
czarnoniateno MZINNENO beteiligt waren, arbeitete die U. Ho mann, ro ni + Wloſzakowice pow. Lejano. Weingroßhat 5 
I A Te . —. — 


„Original - Harder“ - Hackmaschine 


nach Feststellung der Prüfungs-Com- Zwei $ 
mission am besten und sichersten itarke t 4 9 et 2 
don alten beteiligten Maschinen, unter zugſeſte 


schwierigen Boden verhältnissen. Die b 
n 
„Original - Harder“ - Hackmaschine hat abzugebe 


wurde nach der Prüfu g von Herrn v. Chlapowski angekauft. Dom. Borowo, p. Czempin, pow. Koseian. 


Lieferung kann sofort ab Lager Pozuaf erfolgen. 


Generalvertreter für Polen: Großer, heller Laden Offert. an die 
à Poznan, ul. Prze- 3 Kosmos Sp. 3,0 

Hugo Chodan : f enden Räumen und großem Schau. June Sp 3, 

a Mas erden wen Tenftee u fee Verkehrslage einer grögeren Kreisstadt und | Zwierzuntecte a y 

“ 9 


a å 8 s nug Gi. 14 r jeden größeren Gejchäft&betrieb geeignet 
2 44 paid preiswert zu vermieten. Suche 
Preß⸗Stroh ſopie „, y e ox Be gun En Ra, EP 3 0r 92 


Solider Herr ſuch Aus dem , 


e A ARR E E E RRE RE E E E 
gebraucht, aber guterhalten, 10 —1 ` PS., Fortſetz. 

I ohltmann Kartoffeln 240 Solltest bent Malaja u. Sthienen, E ger Bekannlſchaft land, 1 pi 
z 0 u N Ferner Poloniel . OH 

€ eines großen Zaderugutes im einerunab en Dame zwecks miá 
zu kaufen geſucht. berge eden (nchemiteinen | Öedanfenaustaufd. Gef. fe Aueh 4 . f 
Angebote an die Annoncen ⸗ Expedition Kosmos Sp. z o. o., gleichen Beſitzer in Polen zu d. Ann.⸗Exp. Kosmos. Sp. 30. o. zeichnung gel 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1032. taufchen. Genaue Offerten Poznan gwierzyniecka u 1024 Kntiounriat zrataled 60 


bitie an die Aun.⸗Exp. Kosmos 
a 


Poz 
ul. Wroctawsk# 1 
Fernsprechef 2 
Ausführliche Preisliste 


Poznań, ul. Mickiewicza 38. 
EEE RD AS „„ ER 
" Mineralbrunnen u. Salze 


Preise bedeutend herabgesetzt in der 


Drogerja Warszawska 


> Poznafi, ul. 27 Grudnia 11. 
Telephon 2074. Telephon 2074. 


Ein feine 1 67 
Poznan zu kauf, 
ſich auch ein Geji 


D 


19 


kauft ſteis und bittet um Angebote 


W. Lebioda, Poznan, 


ul. Skosna 16 (am Evgl. Vereinsh.) Tel. 2933, 


SSS FE FIF. 


Musikinstrumente d 0. an! . 
-= Radio — 1 A 


empfiehlt 


Trockemanodenhalierien 


Fabrikat Danziger- 
Elemente-Werke. 


Heiz- und 


Nikodem $zmelter a 
ee Gwarna 16. — Tel. 3092. Lehrling 
ea. a0 Zie. Pa. Hauen dpesenoun ze sesser 
0 0 mechanit und Optit. 9. 
Dominialware preiswert abzugeben. ger Poznań, ul. Fr. 


P. Romatowski, Rawicz, Wikp. 


a Fabrikat atajczaka 35. 


Gottfried Hagen, Köln. 


in sümtl. Radiogeschäften erhältlich 


Ñ sonst Bezugsquellennachweis durch die F., dumy“ Inh. 
| Georg Lesser, Poznań, ul. 27. Grudnia 15 Tel. 1069. 
IR) ONE ` 


Arbeitsmarkt E 


Geſuͤcht wird zum ſofortigen Antritt für mein Kolonial⸗, Schneider. Stellenver- Speiche 5 gr. 


- tions mililer, Göclig, Schlefien, 
Zu kaufen gesucht 0 ein Lehrling F Kromczyfiski 
5 ſchäft gs —— 
9 75 Holzverladewinden ans adiidezer amilie. Bedingung: Polnfe. und Beute i 
(für Waggonbeladung), eiserne oder hölzerne, mit gu- 3 W. Hoppe, Ry ezywol (Alz. Stellengeſuth: 


gehörigen Drahtseilen von mindestens je 30 m Länge. Zuſchriſten je — 
Aeltere, gewiſſeuhafte — — b 
T g U 
D 


ngebote erbeten an Buchhalterin Landwirtstochter Jung. Ehepaar ſucht 2 beff. 


W. Reschop, G. m. b. H. Danzig, 
Betriebsstelle Oborniki, ul. Dworcowa 62. Tel. 7. 
em in Stewerfachen. ber deutſchen u. polniſchen Sprache ſucht Stellung in beffer. Haus- | möbl. Zimmer mit Kücen- 
à Wort und ee volftändig mächtig, bei freier Station u. halt mit Samitienanichluf. benutz. vom 1. od. 15. Jun. m 


Familienanſchluß nach der Provinz forort geſucht. Selbige kann auch ſchneidern] Jerſitz od. Lazarus. Ang. a. d. 
A i Draht eklechte Offen. A lsablahe Sobenst u. Gehaltsanſpr. a. d. An.» | und plätten Etwas Gehalt er. Yan roed. osmos Sp. 30.0. 
SER 


k ve ed. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Ziwterzynieche 6, u. 1011 wünſcht. Angebote find zu] Boznanzmwierzgniecta61.1026 
N ISS > (speziell Dampfpflugseile) empfiehlt ccc rn ee richten an die Kreiszeitung in p 
N l IS 


£ H ii Nowy Tomyśl unter eiche Dame od. Herr 
<= Fa, A Zmierzehowski | Ska, Roms Tomi ui X | P 


Poznan, Podgórna 10a. Stenotypiſtin, Junge Dame, könnte einem ſtrebſamen 


Herrn zu einer 
e nur allererste Kraft (perfekt Deutſch u. Poln.), per bald od.] denltſch⸗polniſch u. perfekt franz. Bimmer- Wohnung 


1. Juli bei gutem Gehalt geſucht. Lidl. Zeugnisabſchriften, ſprechend ſucht Stellung bei verhelfen? Zwecks näherer 
an an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Po: | Kindern od. als Stütze per 1.6. | Beſprech. ſtehe gern zu Dienft. 
znan, Zwierzyniecka 6, unter 1029. Angeb. an die Ann.⸗Exped. Gefl. Offerten an die Ann.⸗ 
99 —— — — — Kosmos Sp. z o. o., Poznan, | Exped. Kosmos Sp. z o. o. Po- 


R \ i Zwierzyniecka 6, unter 1030. | znan,Zwierzyniecka 6. u. 1025. 
alterin Suche für meinen Lehrling, welcher in meiner Kolonial⸗ 
9 waren⸗, Reſtaurations⸗ und Eiſenhandlung am 15. Mai d. Is. 

ausgelernt hat, 


me Fee eee, anderweitig Stellung. 


Schreibmaſchine und Stenographie erwünſcht. 


Meldungen an bie bene b bite Spa richten. Sf. en M. Hoppe, Ryezywół(Wikp.). 


neben der Post. 
lin 80 
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Ihrer Neha 
n Ju 


m —— x = 
— „ß V i Sr , R ZUSDB ROS “ 


Kartoffeln,; 


alle Sorten, auch Industrie 


mit anderen Knollen durchs 

= i etzt, 
Segen AN, jede Menge 
k asse auf Verlad ; 

sernhard Seh estation. 


ane, Danzig-Langluhr, Tel. 42422. 


